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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Traueranzeige,
dass unser Mitglied

Herr Ernst Forster
Besitzer des Hotel Bubenberg in Bern

nach kurzem Leiden im Alter von
44 Jahren in Lugano gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:
O. Hauser.

(••••»•Ii |i • 51 Aufnahms-Gesuche. 5 5
j j: Demandes d'Admisslon. :: :

FmdiibittM
Lib di ultru

Frau Magd. Metzner, Hotel Beau-Site,
Grindelwald 48

Paten : HH. S. Baumann, Hotel Eiger,
und Alb. Boss, Hotel Grindelwald Bristol,
Grindelwald.

Mn,e Stephanie Nussbaum, Pension Riche-
mont, St-Legier s. Vevey 45

Pnrr«i«s:MM. Alex. Hirsohi. HötelTrois
Gouronnes, et A. Riedel, Hotel du Lac,
Vevey.

Hr. H. Moor, Hotel und Pension Beau-
Site, Adelboden 48

Paten: HH. Hnns Seewer, Kurhaus, und
Emil Gurtner, Grand Hotel, Adelboden.

T-Ir. Oskar Schubinger, Hotel Lindenhof,
Churwalden 35

Paten: HH. C. Wolf, Hotel Lukmanier,
Chur, und G. Brügger, Hotel Krone,
Churwalden.

Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuche als
genehmigt.

Si d'ici 15 joars it n'eat pas fait d'oppo-
sition, les demandes d'admission ci-dessus sont ac-
ceptäes.

Resultat der Wahl
eines Aufsichtsratsmitgliedes im Kreis tl.

Abgegebene Slimmkarten 220, eingegangen
122, absolutes Mehr 62. Stimmen haben
erhalten : Herr Ed. Seiler 39, Herr A. Döpfner 33.
Herr Th. Wirth 28, Herr A. Müller 21,* Herr
F. Hirni 1. Eine Wahl ist somit nicht zustande
gekommen. Im zweiten Wahlgang entscheidet
das relative Mehr.

Für die Richtigkeit des Wahlresultates:
0. Michel, Präsident der Aufsichtskommission.

0. Amsler, Sekretär.

Neujahrsgratulationen.
Seit Jahren hat sich unter unsern Mitgliedern

die praktische Sitte eingebürgert, sich durch
Leistung eines freiwilligen Beitrages an die Fachliche

Fortbildungsschule von den zeremoniellen
Neujahrsgratulalionen zu entbinden. Diese Gaben
fliessen dem Tschumi-Fonds zur Erhaltung
und Förderung der Fachschule zu und
laden wir unsere Herren Kollegen ein, einen
beliebig grossen oder kleinen Betrag zu gunsten
dieses Fonds an die Redaktion der „Hotel-
Revue" in Basel einzusenden.

Die Spender werden im Organ veröffentlicht
und betrachten sich diese damit von der Versendung

von Neujahrsgratulationskarten entbunden.
Luzern, den 1. Dezember 1909.

Schweizer Hotelier-Verein,
Der Präsident: 0. Hauser.

Souhaits de Nouvelle-Annäe.

Depuis des annees nos Societaires se sont
accoutumes ä se liberer de l'usage ceremonieux
des felicitations du Jour de l'An moyennant le
versement volontaire d'un montant quelconque
ä l'Ecole professionnelle. Oes dons seront versös
au Fonds Tschumi pour le maintien et
le developpement de l'Ecole professionnelle

et nous croyons devoir inviter nos chers
Collögues ä bien vouloir envoyer ä la redaction
de VHotel-Revue toute somme qu'il leur plaira
d'offrir en faveur de cette institution.

Les noms des donateurs seront publies dans
l'organe et ces derniers peuvent. gräce ä leur
subside, se regarder comme exoneres de l'echange
de cartes de felicitations ä l'occasion du renou-
vellement de l'annee.

Lucerne, le 1er decembre 1909.
Societe Suisse des Hoteliers:

Le president: 0. Hauser.

Bis zum 4. Dezember eingegangene Beiträge:
Sommes versöes jusqu'au 4 däcembre:

Hr. Balzari F., Hotel Metropole, Mailand Fr. 20

„ Elwert P., Hotel Gentrai, Zürich „ 20

„ Flück C., Basel „ 20

„ Hügi J., Hotel Blümlisalp, Wengen, und
Savoy Hotel. Assuan 10

„ Kracht C., Hotel Baur au Lac, Zürich „ 20

„ Osohwald M., Eden Hotel, Davos-Platz „ 10

Vom 5. bis zum 11. Dez. eingegangene Beiträge:
Sommes versäes du 5 au 11 ddcembre:
Hr. Ami P. C., Hotel de la Poste, Bern Fr. 20

„ Bon A., Parkhotel, Vitznau, und Hotel
Ritri-First, Rigi-First „ 20

„ Eggstein F. J.. vorm. Hotel Pelikan, Zürich „ 10

„ Egli A., Hotel Bellevue, Weggis „ 10

„ Haase Robert, Hotel Jura, Bern „ 10
HH. Gebr. Hauser. Hotel Schweizerhof und

Hotel Luzernerhof, Luzern „ 20
Hr. Landry J., Hotel St. Gotthard, Lugano „ 10

„ Mader Rob., Hotel Walhalla-Terminus,
St. Gallen „ 20

HH. Gebr. Maurer, Hotel du Nord, Interlaken „ 10

„ Maurer & Brawand, Hotel des Alpes,
Interlaken „ 20

Hr. Morlock Fr., Zürich „. 20

„ Oet'inger Max, Basel „ 10

„ Riedweg A., Hotel Victoria, Luzern „ 10

„ Seeger C. W., Pension Villa Quisisana,
San Remo „ 5

„ Seiler E., Hotel Metropol & Monopol,
Interlaken „ 20

„ Wellhäuser M., Hotel Bellevue, Wiesen „ 5

Zugunsten des Tschumifonds der Fachschule
sind eingegangen und werden hiermit quittiert und
bestens verdankt
Von Hrn. F. Eggimann, Bad Weissenburg,

2 ausgeloste Anteilscheine Fr. 200

„ Hrn. A. Schrämli-Buoher, Luzern, 1

ausgeloster Anteilschein 100

Her Kassier des Tschumi-Fonds :
J. Boller, Hotel Victoria, Zürich.

Ein Hort betr. die Verdienstmedaillen.

Seit Einführung der Verdienstmedaillen sind
für die Bestellungen derselben jeweilen drei
Termine angesetzt worden, nämlich der 1. März,
der 1. August und der 1. Dezember. Diese
Termine müssen unbedingt eingehalten werden,

damit die Medaillen jeweilen auf Ende
März, Ende August und Weihnachten
geliefert werden können. Hierauf wird
regelmässig in mindestens drei Nummern des Vereinsorgans

an sichtbarer Stelle aufmerksam gemacht.
Trotzdem laufen aber stets noch Bestellungen
nach diesen festgesetzten Terminen ein, wobei
von Seiten der Besteller stillschweigend oder
ausdrücklich Anspruch auf prompte Ausführung
erhoben wird. Das Zentralbureau gerät dadurch
in eine unangenehme Lage, denn es sieht sich
genötigt, die Ausführung der verspätet
eingelangten Bestellungen auf den nächsten Termin
zu verschieben, und wird ihm deshalb nicht
selten der Vorwurf gemacht, es fehle ihm
diesbezüglich an gutem Willen.

Gestützt hierauf ist es daher wohl angezeigt,
einmal ausdrücklich darauf aufmerksam zu
machen, dass es Gründe technischer
Natur sind, die die Einhaltung der seit Jahren
bestehenden Termine gebieterisch fordern. Von
den Medaillen ist nämlich auf dem Zentralbureau
kein Vorrat vorhanden; dieselben werden
nur nach Bedarf geprägt. Zur Vereinfachung
der Arbeit und zur Verringerung der Kosten
ist mit dem Medailleur das Abkommen getroffen
worden, dass er immer nur soviele
Medaillen prägt, als bis zum betreffenden

Termin bestellt worden sind. Es
leuchtet ohne weiteres ein, dass die Prägearbeit
komplizierter und kostspieliger gestaltet würde,
wenn der Graveur in mehreren Serien prägen
müsste.

Die Gründe, die für eine strikte Einhaltung
der Bestelltermine sprechen, liegen also beim
Graveur und sind in der Natur der
Sache begründet; es ergeht daher an die
Mitglieder die Einladung, in Würdigung des
Gesagten sich genau an die Termine zu halten,
wenn sie nicht riskieren wollen, dass die
Ausführung ihrer Bestellung auf einen spätem
Termin verschoben wird.

-»»<

Der Nutzen des Freidenverkelrs.

Um die Wichtigkeit des schweizerischen
Fremdenverkehrs richtig zu würdigen, darf nicht
nur ihr Nutzen für die Hotelbesitzer als solche,
sondern es muss auch ihre Bedeutung für alle
mit ihr in Beziehung stehenden Erwerbszweige
in Berechnung gezogen werden. Nicht nur der
Hotelier und der Weinhändler, sondern eine
grosse Zahl anderer Berufsarten sind mitinteressiert

an der sietigen Entwicklung des modernen
Fremdenverkehrs. Die Folgen einer schlechten
Saison machen sich in der Regel auch bei dem
Handwerker- und Gewerbestand unliebsam
bemerkbar. Handwerker und Gewerbetreibende,
wie die Bauernsame sind vom guten Gang des
Fremdenverkekrs abhängig.

Wer Gelegenheit hat, die Verhältnisse in
unseren Bergtälern, wie sie vor zwanzig und
dreissig Jahren existierten, mit den
gegenwärtigen zu vergleichen, wird staunen ob den
Veränderungen, die überall zutage treten. Die
Preise des Bodens sind um das Doppelte und
Dreifache gestiegen. Wo man früher in den
vom Tabakrauch qualmenden Krämerlädchen
fast erstickte, stehen heute modern eingerichtete
Magazine. Aus dem armen Schuldenbäuerlein

von früher, das mit Not seine paar Liter Milch
abzusetzen vermochte, ist ein Milch-Grosshändler
geworden. Die Söhne unserer Bergtäler, früher
zum Taglöhner bestimmt, werden heute, dank
einer bessern Schulbildung, Bergführer oder
Hotelangestellte und verdienen mit Leichtigkeit
in wenig Jahren soviel, um sich in der Heimat
mit eigenem Geschäft etablieren zu können. Dies
alles sind Früchte des Fremdenverkehrs. Vom
Leman bis zum Engadin, überall Aufschwung
und Aufblühen 1

Der Fremdenverkehr speist Dutzende von
verschiedenen Berufsarten. Die Bauernsame,
Gemüse-, Früchte- und Weinhändler, Bäcker,
Konfiseure, Galanteriewarenhändler und wie sie
alle heissen, beziehen vom Hotel ihren Tribut.
Das Hotel ist der Ort, wo diese alle ihre
Erzeugnisse in klingende Münze umsetzen. Je
mehr diese Erwerbszweige den Bedarf der Gasthöfe

aus eigenen Mitteln decken können, umso
grösser wird ihr Reingewinn aus ihren
Handelsbeziehungen zum Hotelbetriebe und umso
unabhängiger ihre Stellung zum Auslandsmarkt.

Mit dem bereits Gesagten ist aber die
Bedeutung des Fremdenverkehrs in volkswirtschaftlicher

Beziehung noch nicht annähernd
gekennzeichnet. Nennen wir noch die Verkehrsanstalten,
die Eisenbahnen und DampfschifTgesellschaften,
für die der Fremdenverkehr zum Teil der alleinige
Lebensnerv ist.

Aber nicht nur die Privatinteressen einzelner
oder grösserer Gruppen von Erwerbender werden

durch den Fremdenstrom mächtig gefördert;
auch unser Gesamtvaterland bezieht von ihm
auf indirektem Wege seinen Obolus. Das
mächtige Anschwellen der Zolleinnahmen in den
Monaten der höchsten Fremdenfrequenz beweist
zur Genüge, dass der Fremdenverkehr auch
anf die Bundesfinanzen einen nicht zu
unterschätzenden günstigen Einfluss ausübt.

Welchen Nutzen hat der Fremdenverkehr
unserem Volke in geistiger und kuIturelleivBe-
ziehung gebracht?

Infolge der beträchtlichen Summen, die den
Gemeindekassen in Form von Steuern aus
Hotelierkreisen jährlich zutliessen, sind die
Gemeindebudgets vielerorts enorm angewachsen.
Mit Genugtuung können wir konstatieren, dass
mit dem Anschwellen des Gemeindesäckels auch
so ziemlich überall mehr Sinn nach Bildung
und geistiger Entwicklung zutage trat.
Vermehrung der Schulklassen, Schulhausneubauten,
Besoldungserhöhung für die Lehrer, das sind
die Schlagworte der Gemeindeversammlungen
von heute. Die vielen Neugründungen von
Sekundär- und Realschulen in den Berglälern
sind Erscheinungen, die im „Haben" des
Fremdenverkehrs zu buchen sind und ihm ein
günstiges Wort reden. Abgesehen davon, dass
vermöge dieser Schulen, wo der Grundstein zu
manchem spätem besseren Geschick gelegt wird,
vielen aufgeweckten Gebirgssöhnen die Möglichkeit

geboten ist, sich ohne grosse Kosten und
während ihres Aufenthaltes im Elternhause eine
gute Schulbildung anzueignen, sind diese
Neugründungen Anzeichen, dass sich das geistige
Niveau des Volkes hebt. Es kann nicht
bestritten werden, dass die Ursache dazu dem
ökonomischen Aufschwung der gesamten
Bevölkerung, herbeigeführt durch den Geldregen
aus dem Fremdenverkehr, zuzuschreiben ist.
Diese Tatsache wird für alle Zeiten ein Ruhmesblatt

in den Annalen des schweizerischen
Hotelwesens bleiben.

Damit glauben wir nachgewiesen zu haben,
dass der Fremdenverkehr nicht nur ein
volkswirtschaftlicher Faktor ersten Ranges, sondern
auch ein Kulturfaktor geworden ist, der bis
heute in vielen Kreisen noch zu wenig beachtet
wurde. M.



Zur Reformküche.
Ich habe den Artikel in No. 46, W. M.

unterzeichnet, mit viel Interesse gelesen und kann
dem Schreiber desselben in vielem voll und

ganz beistimmen. Um seine Neugierde zu
befriedigen, will ich ihm mitteilen, dass ich am
weltbekanntesten Kurort der Schweiz wohne, wo
man — der grossen Konkurrenz halber — leider
nicht auf Rosen gebettet ist.

Herr W. M. braucht mich aber, weil ich der
schablonenmässigen Table d'hote „Fisch, Roastbeef

und Poulet" (das eine oder andere serviere
ich jeden Tag, bisweilen auch beide) den Krieg
erklärt habe, absolut nicht zu beneiden; auch
muss er nicht vergessen, dass ich eben Reformküche

führe; ich kann ihn aber versichern, dass
mich meine Reformküche nicht etwa billiger zu
stehen kommt und ich derselben auch nicht der
Billigkeit halber schon seit mehr als 10 Jahren
huldige, denn eine starke Fleischplatte, ein Vol-

au-Vent, eine Chartreuse de Perdreaax, eine Foie

gras naturel, Iiis de veau, Langue de veau etc.
kommen mich bedeutend höher zu stehen, wie:
Merlans, Cabillaud, Aigre fin, Colin usw. Ich
führe diese Küche, um meinen Gästen angenehm
zu sein, um ihnen möglichst viel Abwechslung
bieten zu können, und ich kann meine Herren
Kollegen versichern, dass ich nicht schlecht
dabei fahre, im Gegenteil, ich darf mich rühmen,
dass mein Haus seiner Küche halber, speziell
am Platze selbst, vorteilhaft bekannt ist. Es
tritt kein Fremder über meine Schwelle, der
nicht die Worte im Munde führte: „Man hat
mich auf Ihr Hotel seiner ausgezeichneten Küche
wegen aufmerksam gemacht." Ich mache aus
diesem Grunde schon seit einigen Jahren keine
Zeitungsreklame mehr, mein Haus füllt sich
durch Empfehlung seitens alter Gäste. Ich finde
diese Reklame die billigste und beste.

Ich bin der Ansicht, dass sich für Führung
einer richtigen Hotelküche überhaupt keine
Normen aufstellen lassen. Jedes einzelne Hotel
hat mit seiner eigenen Klientele zu rechnen; der
Hotelier muss seine Gäste studieren und herausfinden,

wie er das aus allen Erdteilen zusammengewürfelte

Publikum am besten befriedigt. Ich
kann mich nicht erinnern, dass mir seit
Einführung meiner Methode direkte Klagen über
meine Küche zu Ohren gekommen sind.

Herr W. M. scheint Besitzer oder Direktor
eines grossen Etablissementes zu sein, währenddem

ich nur ein bescheidenes Haus mein eigen
nenne, dennoch glaube ich behaupten zu dürfen,
dass der eine oder andere seiner Gäste oder
doch solche, welche dem Range seines Hauses
entsprechen, schon bei mir logiert und sich bei
meiner Kost wohl befunden haben. Er soll einmal

seine Gäste in bezug auf die Küche, die
sie in ihrem eigenen Heim führen, interpellieren,
und er wird bald heraushaben, dass diese
Leute, auch wenn sie der allerersten Klasse
angehören, an ihrem Tisch nicht alle Tage
„Fisch, Roastbeef und Poulet" essen, und dass
gerade sie es sind, welche —• entgegen seiner
Behauptung — für eine mitunter eingeilochtene
Platte Hausmannskost am dankbarsten sich
erweisen. Das kann ich tagtäglich erfahren. Ich
erinnere mich noch lebhaft, als ich vor 15 Jahren
— als Leiter eines grossen Hotels Deutschlands

— die Ehre hatte, die kaiserlichen Prinzen
während 3 Wochen zu beherbergen, wie gerade
von höchster Stelle aus ganz einfache Küche
befohlen wurde.

Was an meinem Tische den Gästen gefällt,
ist, dass nicht die langweilige, altgewohnte
Reihenfolge aufgetragen wird, dass sie nicht
zum voraus wissen, was jeder Tag bringt; aber
deswegen ist noch keinem eingefallen, über meine
Küche Krakehl zu schlagen.

Auch am garnieren, wenigstens einer Platte,
halte ich gerne fest, allerdings garniere ich nicht
mit hochtrabenden Namen, sondern mit 2— 3

Gemüsen, Reis, Maccaroni, Polenta etc.,
„währschaft", sodass sich jeder Gast nach Herzenslust

servieren kann, ohne in der Angst leben
zu müssen, dass dem Nachfolgenden nichts
mehr übrig bleibt.

Ich erlaube mir, hier die Menüs einer Woche,
wie sie in meinem Hause serviert wurden,
anzuführen und höre gern ein Urteil von Kollegen,
ob die Aufstellung zur Nachahmung empfohlen
werden darf.

Lundi, 15 Novembre.
DINER.

Consomme Vermieelles
Bceuf bouilli garni

Pommes Maftre d'hötel, Mixed Pickles
Saut£ de Pintades

Petita Pois
Carrö de Pore röti

Salade
Timbale romaine

Sauce Sabajon
Fruiis

SOUPER.
Potage Riz ä l'Allemande

Tranches de Foie de Veau au lard grillt!
Roastbeef garni

Pommes de terre, Salade
From°ge et Beurre

Mardi, 16 Novembre.
DINER.

Consommd Julienne
Cabillaud au beurre d'Anchois

Pommes nature
Tournedos sur Croütons

Epinards aux Oeufs
Poitrine de Veau farcie garnie

Salade
Riz ü la Malte

Sauce framboise
Fruits

SOUPER.
Potage Cröme Choux-fleurs

Mutton Chop3
Pommes frites

Viande froide assortie
Salade et beurre
Pommes au four '

Mercredi, 17 Novembre.
DINER.

Consomme Celestine
Boeuf marine etuvd garni

Haricots verts
Foie gras au naturel Sauce Perigueux

Bordüre de Riz
Dinde rötie

Salade
Pudding au Pain noir

Sauce Bishoff
Fruits

SOUPER.
Potage Parmentier

Tete de Veau ä la Vinaigrette
Entrecötes ä la Bordelaise

Pommes de terre, Choux-fleur au gratin
Fromage et Beurre

Jeudi, 18 Novembre.
DINER.

Potage Windsor
Truites du Rhin Sauce hollandaise

Pommes nature
Rumpsteak garni

CardonB ä la Moelle
Poulet röti

Salade
Glace aux Fraises

Patisserie
Fruits

SOUPER.
Minestra ä l'ltalienne

Oeufs brouillös
Salami de Bergamo

Fricandeau de Veau Sauce Crfeme
Puröe de Pommes, Salade

Compote de Poires
Biscuits

Vendredi, 19 Novembre.
DINER.

Consommö Profiterole
Filets de Sandre Sauce Venitienne

Pommes nature
Grenadins de Veau ä la Zingara

Choux de Bruxelles
Gigot de Prö-sale ä la Bretonno

Salade
Bordüre Pierre le Grand

Fruits
SOUPER.

Potage d'Orge perlö
Beefsteaks ä l'Allemande

Sauce Böarnaise
Pommes de terre

Viande froide assortie
Salades de tomates, Beurre

Compote de Cerises
Biscuits

Samedi, 20 Novembre.
DINER.

Consomme Quenelles de foie
Cuissot de Pore frais bouilli ä l'Anglaise

Peas Pudding, Pommes de terre
Gelinottes aux Choux rouges

Sauce Champignons
Rumpsteak grillö

Salade
Nids de Marrons ä la Chantilly

Fruits
SOUPER.

Potage Gruau d'Avoine
Cöte.ettes de Volaille

Sauce Tomate
Maccaronis

Bceuf braise
Pommes de terre, Salado

Fromage et Beurre

Dimanche, 21 Novembre.
DINER.

Potage Cröme Monte-Carlo
Darne de Saumon ä la Romanoff

Pommes nature
Seile de Veau garnie
Petits Pois fines fleurs

Canard röti
Salade

Bombe Prince Pückler
Patisserie

Fruits
SOUPER.

Potage Andaloux
Filet de Bocuf garni

Pommes de terre
Viande froide assortie

Salade Victoria, Beurre
Compöte de Peches

Biscuits
Diese Speisenfolgen widerlegen aufs

deutlichste den Ausspruch eines meiner hiesigen
Kollegen, der behauptete, man könne keine
Abwechslung auf den Tisch bringen, wenn man
nicht jeden Tag Fisch, Roastbeef und Poulet
serviere.

Da ich gerade am schreiben bin, will ich
auch verraten, dass ich noch eine andere Reform
in meinem Hotel eingeführt habe. Es gibt an
meiner Tafel keinen Gast, der nicht eine Flasche
vor seinem Couvert stehen hat, sei es Wein,
Bier, alkoholfreier Wein, Mineralwasser etc.;
kurz, aus dem Keller konsumieren alle und
dabei ist absolut kein Trinkzwang; denn wer
nichts trinken will oder darf, zahlt einfach mehr
Pension, wie ihn folgender, in jedem Zimmer
angeschlagener Avis belehrt:

„Bei Gästen, die gar keine Getränke
konsumieren, erhöht sich der Pensionspreis
um 50 Cts. pro Tag."

Auch mit dieser, seit 4 Jahren bestehenden
Neuerung habe ich noch keine schlechten
Erfahrungen gemacht. Ich bin der einzige am
Platze (vielleicht in der ganzen Schweiz), der
diesen Schritt gewagt hat, heute aber, wo alle
Lebensmittel täglich teurer, auch grössere Löhne
verlangt werden, muss man Wege suchen, um
seine Einnahmen zu steigern. Wer den Gewinn
ins Gleichgewicht mit seinem Anlagekapital
bringen will, tue desgleichen. Einigkeit macht
stark. 0.

Die neue Hauensteinlinie.

In Zustimmung zu dem Antrag der
Generaldirektion hat der Verwaltungsrat der S. B. B.
in seiner letzten Sitzung das Projekt IVa
betreffend die Verlegung der Hauensteinlinie von
Sissach über Gelterkinden und Tecknau nach
Ölten gutgeheissen. Der Verwaltungsrat ersucht
den Bundesrat, der Bundesversammlung die
Bewilligung eines bezüglichen Kredites von Fr.
24,000,000 auf dem Budgetwege, oder durch
Erlass eines besonderen Bundesbeschlusses zu
beaniragen.

Ueber die technischen Verhältnisse dieser
Linie, welche der Variante über Sommerau
vorgezogen wurde, bemerkt der Bericht der
Generaldirektion: Die Linie übersetzt hinter der
Station Sissach die Strasse nach Gelterkinden
und die Ergolz und erreicht bei Bockten die
nördliche Talseite, auf welcher sie bis Gelterkinden

verbleibt. Oberhalb des Dorfes überfährt
die Linie das Ergolztal und tritt in das Eibachtal

ein, in welchem sie bis zur Station Tecknau
ansteigt. Diese ist 800 m südlich von der
Ortschaft an der Strasse nach Zeglingen
vorgesehen. Die grösste Steigung zwischen Sissach
und Tecknau beträgt 10.5 Promille. Unmittelbar

hinter der Station Tecknau tritt die Bahn
in den 814S m langen Tnnnel ein. Der
Kulminationspunkt desselben liegt 1959 m vom
Nord- und 6189 m vom Südportal entfernt auf
der Höhe von 451,93 m über Meer, das ist 110
in tiefer als die Station Läufelfingen, der höchste
Punkt der bestehenden Hauensteinlinie.

Die grösste Gebirgsüberlagerung beträgt
482 m. Die Gefälle der beiden Tunnelschenkel
betragen 1,5 Promille auf der Nord- und 7,5
Promille auf der Südseite. Die unsymmetrische
Lage des Scheitelpunktes wird eine Verlängerung

der Bauzeit um ungefähr 8 Monate, aber
sonst keine Nachteile zur Folge haben. Das
südliche Tunnel portal ist nördlich von der von
Ölten nach Gösgen führenden Strasse unweit
von der bestehenden Eisenbahnbrücke angenommen.

150 m unterhalb von dieser übersetzt die
mit 10 Promille fallende Linie die Aare und
mündet 500 m weiter in den Bahnhof Ölten.
Für das Tunnelausbruchsmaterial sind Lagerplätze

unterhalb des Dorfes Tecknau und am
rechten Aareufer im Tannwald von Ölten
vorgesehen. Mit der Anlage des letzteren soll eine
Korrektion der Aare unterhalb der Rankwag-
Strassenbrücke auf einer Länge von 1200 m
verbunden werden.

Die Länge der neu zu erbauenden Strecke
beträgt bis zum Anschluss an den Bahnhof
Ölten 16,200 m und die Entfernung von
Sissach nach Ölten 18,080 m, das ist 111 m
weniger als auf der bestehenden Linie. Die
wichtigsten Kunstbauten der Linie sind die 30
m weite Brücke über die Siaatsstrasse oberhalb
Sissach, der 145 m lange Viadukt über das
Ergolztal bei Gelterkinden und die 120 m lange
Aarebrücke bei Ölten. Die Kosten des Projektes,
das in seiner ganzen Länge zweigeleisig
vorgesehen ist, werden auf 24 Millionen Franken
veranschlagt. In diesem Betrage sind die
Ausgaben für die infolge der Einführung der neuen
Linie im Bahnhof Ölten notwendigen
Erweiterungsbauten nicht enthalten. Dieselben sollen
gleichzeitig mit der notwendigen Vergrösserung
des Rangierbahnhofs zur Ausführung gelangen.

Die Ausführung des Projektes wird den
Fortbestand der elektrischen Strassenbahn Sis-
sach-Gelterkinden nicht hindern, aber die Rendite

derselben ungünstig beeinflussen. Dies fällt
um so mehr in Betracht, als die Einnahmen
dieser im Jahre 1891 eröffneten Linie bisher
noch niemals zu einer Verzinsung des
Aktienkapitals hingereicht haben. Von dem 350,000
Fr. betragenden Aktienkapital befindet sich ein
Drittel (Fr. 116,000) im Besitz der Bundesbahnen.

Dieser Betrag ist aber auf Fr. 1

abgeschrieben.
Bereits früher in einem Bericht vom 18. Juni

1907 hatte die Generaldireklion unter eingehender

Begründung dargelegt, dass diese Verbesserung

der Hauensteinlinie durch Erstellung eines
tieferliegenden Tunnels und Zufahrtsram pen mit
Steigungen von 10 Promille aus verkehrspolitischen

Gründen notwendig und aus finanziellen
Gründen zu empfehlen sei. Diese Verbesserungen,

so wurde damals dargelegt, würden
nicht nur die Konkurrenzfähigkeit der Gotthardlinie

günstig beeinflussen, sondern auch für den
Verkehr von Basel nach dem Westen unseres
Landes wesentliche Vorteile zur Folge haben.
Es wurde auch der Nachweis erbracht, dass
die nach der Tieferlegung im Betriebe zu
erzielenden Ersparnisse zur Verzinsung des
aufzuwendenden Kapitals hinreichen werden.

Es sei auch noch erwähnt, dass die
bestehende Linie über den Hauenstein (Sissach-
Olten) nicht aufgegeben, sondern als dem
Lokalverkehr dienende einspurige Nebenbahn auch
weiterhin betrieben werden soll. Die Kosten
dieses Betriebes werden ca. Fr. 150,000 im
Jahr betragen.

In der Siizung des Verwaltungsrates erklärte
der Präsident der Generaldirektion, Herr Weissenbach,

in Beantwortung der gefallenen Bemerkungen

u. a., die Generaldireklion habe sich bei
Einbringung ihrer Vorlagen über die Verbesserung

der Hauensteinlinie von dem Gedanken
leiten lassen, die wichtigste Schweiz. Verkehrslinie

von Nord nach Süd, welche unserem
Lande einen grossen Verkehr erhalten solle,

gegenüber dem Ausland möglichst konkurrenzfähig

zu erhalteu. Dieser Gedanke entspringe,
wie übrigens allseitig anerkannt worden sei,
nicht der Absicht, einer Bekämpfung von
einheimischen Eisenbahnbestrebungen. Die geplante
Verbesserung sei vielmehr nötig, um der Schweiz
auch in Zukunft eine erstklassige Verkehrslinie
zu erhalten, denn in der Folge werde man noch
mehr als heute mit der Konkurrenz im Osten
und Westen unseres Landes zu rechnen haben.
Nun sei klar, dass eine Linie mit Steigungen
von über 26°/00 durch Reduktion der letztern
auf das Maximum von 10,5°/co wesentlich
verbessert und damit leistungsfähiger gemacht
werde. Allerdings bleibe die effektive Länge
der neuen Linie dieselbe, dagegen ergebe sich
aus der Reduktion der Steigungen eine Kürzung
der virtuellen Länge um rund 30 km. Dieser
Umstand ermögliche die Erzielung von Ersparnissen,

wie sie in den Berichten detailliert
aufgeführt seien. Durch diese Minderausgaben
werde es möglich sein, die Verzinsung der für
die Tieferlegung des Hauensteintunnels erforderlichen

Baukosten wettzuschlagen.
Zum Schlüsse erklärte der Redner, dass

sich heute die Gelegenheit biete, die Ausführung
einer Massregel zu ermöglichen, welche geeignet
sein werde, die Bundesbahnen in ihrer
Konkurrenzfähigkeitgegenüber den ausländischen
Nachbarbahnen zu stärken.
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Davos. Die neue Sehatzalp-Bobbahn wurde am
4. ds. für Bobs geöffnet.

Les Rasses prös Ste-Croix. Le Grand Ilötel
des Rasses a ouvert ses portes lo 1er decembro. Une
nouvelle piste de lug« et Bobsleigh a etö etablie.

Unfälle beim Wintersport. Der „Winter"
veröffentlicht eine Statistik des Oborharzer Ski-Clubs,
wonach in 14 Ortsgruppen kein Unglücksfall
vorgekommen ist. Bei Wettlaufen erlitten 2 Herren
und 2 Damen geringere und ungefährliche Verletzungen;

auf Touren sind zwei leiohtere Unfälle
vorgekommen (der Knöchelbruch eines Herrn wird auf
die Benutzung der Sohlenkappenbildung zurückgeführt).

Diese Statistik bestätigt wieder einmal klar
und deutlioh, dass beim Skilaufen weniger Unglücksfälle

vorkommen, als im allgemeinen heute noch
angenommen wird.
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Neuenburg. Für 1910 ist bei der Jura-Neu-
chätelois-Bahn ein Defizit von 280,000 Fr.
vorauszusehen. Nach dor „Suisse liberale" sind zurzeit
die Unterhandlungen über den Rückkauf der Linie
durch den Bund lebhaft im Gang.

Personentarife der Bundesbahnen. Der Bundesrat
beantragt der Bundesversammlung folgende Aen-

derung des Bundesgesetzes betr. das Tanfwesen der
schweizer. Bundesbahnen vom 27. Juni 1901: Art. 1.
Alinea 1 von Art. 8 des Bundesgesetzes betr. das
Tarifwesen vom 27. Juni 1901 wird durch folgende
Bestimmung ersetzt: „Für die Beförderung von
Personen können Taxen bis auf den Betrag folgendor
Ansätze bezogen werden: in der 1. Wagenklasse
10,4 Rp., in der IT. Wagenklasse 7,3 Rp. und in der
III. Wagenklasse 5,2 Rp. per Kilometer der
Bahnlänge. Für Hin- und Rückfahrten sind die Personentaxen

mindestens 20 °/0 niedriger anzusetzen, als für
doppelte einfache Fahrt." Es sind dio Anträge, die
der Verwaltungsrat in seiner Sitzung vom 29 /30.
September ds. Js. beschlossen hat. Der Bundesrat
führt in seiner Botschaft aus, wie diese Aonderung
infolge der ungünstigen Finanzlage der Bundesbahnen
notwendig geworden sei und wie sich die Taxorhöh-
ung für den Personenverkehr rechtfertige, während
betr. den Güterverkehr von einer Erhöhung zurzeit
abzusehen sei. Die Gütertarife der Bundesbahnen
sind nämlich im Vergleich mit dem Ausland ziemlich

hoch, die Bedürfnisse der einheimischen Industrie
und der Wettbewerb des Auslandes haben zu der
Einführung zahlreicher Ausnahmetarife und
Ausnahmefrachtansätze genötigt, sodass die im Tarif
vorgesehenen Maximalansäize nur noch auf den
kleinern Teil der Güt.ei transports Anwendung finden.
Fortwährend machen sich neue Begehren um
Frachtermässigung geltend und eine Erhöhung der Maximaltaxen

hätte keinen grossen Einfluss auf die
Einnahmen. Bei den Personentaxen liegen andere
Verhältnisse vor, die Ausuahmetarife sind von geringerer
Bedeutung. Die für einfache Fahrt vorgesehenen
Taxen sind indessen jetzt schon verhältnismässig
hoch, sodass an eine Erhöhung derselben nicht
gedacht werden kann und die Taxänderung sich auf
die Ansätze für Hin- und Rückfahrt beschränken
muss. Die Erträgnisse des Personenverkehrs werden
aber nicht nur von den normalen Taxen, sondern
auch von den Ermässigungen, die z. B. für die
Rundfahrten, Gesellschaftsfahrteu, Genoralabounements
und Streckenabonnements gewährt werden, beein-
flusst. Selbstverständlich müssen auch dies?, soweit
die jetzigen Taxen zu niedrig sind und nicht triftige
Gründe geg'-n eine Erhöhuug sprechen, einer
Revision unterzogen werden.
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i"j Fragekasten. {[
Ein Mitglied ersucht uns um Publikation folgender

Frage: Welcher Kollege ist in der Lage, über
den jetzigen Aufenthalt von Engelbert Riezler,
Portier, Auskunft geben zu können?

Sachdienliche Mitteilungen zur Weiterbeförderung

an die Redaktion erbeten.

Hotelbesitzer
die geneigt sind sofort oder gelegentlich ihr Haus
abzugeben, machen wir auf das

Hotel-Office in Genf
aufmerksam, das stets eine grössere Anzahl Käufer
notiert hat und Abschlüsse diskret und unter der
Hand «u mä8Bigen Gebühren vermittelt.

Messaline-

u. Ottoman- Seide Gestreifte

und karrierte Seide Louisine-

u, Täffet- Seide Crepe Meteore

u. Chine- Seide
für aSIufen u. DIoben in äffen Kreistagen, foluie ftets bas Dlenefte in fdjroarjer, tueijjer u. farbiger „Henneberg-
Seide" 0. gr. 1.15 bis gr. 30.— p. 2M. — Jrtutho ins gons. Stuftet umgeljenb. G. Henneberg, Seiden-Fabrikant, Zürich.



Demrne a Krebs
* Bern

BGearündet
1864 EXPORT Telephon Mo.1887

Spezialitäten:
B| Kirscnwasser, Enzian, Reckholder, Trusen, Absinth,

Direkter Import
von Cognac, Rhum, Arac, Whisky, Vermouth di

m Torino, Malaga, Madfere, Sherry, Portwein, Sherry-
« Brandy, Chartreuse, Benedictine etc.

J (!'«• 440 Ii» CHAMPAGNER-WEINE
1157

Söldens Medaillen und Diplome: Zürich, Melbourne, Paris, Bern, Genf etc.

OTAS-GENEVE
MC^ftLAS k'AKT ANCItN

* /iaDCRHe-AGCMCe^CMTS

PROJETS

et

DEVIS

sur
demande.

T6l6phone
5367.

Installations
d'hötels, brasseries, magasins.
Spgcialite de meubles

1219 (n 12.Mi.) resistant contre le chauffage central.

Bemdorfer Metallwaaren-Fabrik I
—- ARTHÜR KRUPP — 1

1053

Besteche und Tatelgeräte

und Privatgebrauch.

IMel-Kodigesdiirre. Kuostbronzen.

Niederlage und Vertretung

für die Schweiz:

1 Schweizertiotquai 1

„Englischer Hof"
LUZERN.

Prels-Courant gr-atis und franko.

Bordighera-Riviera.
A edder Hotel comfortable en plein midi, avec grande salle

de restaurant, le seul en face de la gare — maison de passage.
Place pour 30 personnes. 841

S'adresser ä A. T. Oggero.

EL. PAERLI & CiE.
BIELBIENNE

: LAUSANNE: Avenue L>ouls Ruchonnet 5

erstellen unter Garantie für tadelloses Funktionieren

Zentralheizungen
jeden Systems und jeder Grösse.

Warmwasserversorgungen Bäder.
Vorzügliche Referenzenl'o 35S1 n 1263

Grosses Lager
in

Ostschweizer-üleinen
Tiroler Veltliner

Bordeaux
Waadtländer

6«ob Walliser
Dessertweine

FLRD-5TQNER
WEifiHAOOiuna
WIWTE8THUR
Muster gratis und franko. — Leihgebinde zur Verfügung.

Coupierweine

Ve37G9 p

Nein

Ammoniak-

geruch! •Euzogen
Nein

* Ohler Geruch

mehr!

der Gegenwart für Klosets, Aborte, Nachttische, Zimmer etc.
Angenehmes, durchdringendes, ozonreiches Odeur, sparsamster

Verbrauch durch einfache und hilligste Apparate.
Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte- und Fachkreisen.

Dr. F. Welz, Luzern. 1271

aBotel Birschen (Cerf) Rorschach
Albert Hierholzer, Besitzer.

Weinhandlung — Representanl.
P. P.

Meinen werten Kunden und Gönnern beehre ich mich durch
Gegenwärtiges anzuzeigen, dass ich mich aucl*fernerhin meinem seit ca. 30 Jahren
betriebenen "Weingesehilft als Vertreter füß nachstehende Firmen w idmen werde.

Sieard & Cie. in Bordeaux
für Bordeaux-, Maeon- und Burgunder-Weine, Spezialität in Cognacs.

Bouvier Freres in Neuehätel
fGr Schweizer Champagner Grand Yin Mousseux de Xeuehätel (Lager in

Rorschach und Luzern).
Georg Anderson, Weingrosshandlung, Hoflieferant, Frankfurt a. M.

fGr Affenthaltr, Rhein- und Moselweine.
Hermann Blankenhorn, Weingrosshandlung, Müllheim i. B.

Markgrüfler- und Kaiserstuhler-Weine in Fuss und Flaschen.
Gottfried Fassbind jun., in Ober-Arth

Rigi-Kirschw asser und direrse Spirituosen. 1072

Mit der Bitte, von obiger Anzeige geil. Notiz nehmen zu wollen, und
mich Ihnen besteus empfehlend, zeichne Hochachtungsvollst

1 Albert Hierholzer, Rorschach u. Luzern.

Von dieser Entkörnungsmaschine

„RAPID«sind tausende im Gebrauch; sie bewährt sich
vor alien andern Systemen als die Beste.

Alleinverkauf bei
Vereinigte Weinhandlungen

lorn. Tb Binäir-Broig A.-G. und

Gebr. Itter & Co.

Zürich I, Oatenbacbstrassi II

wo auch all*

Reparaturin bisirgt

wirdm.

Lugano
Höfel Fteichmann au Lac

FzrmE en hiuEr
5uccursalE: Höfel Beauregard-ContinEntal [gare]

uuert faule l'annee.

techn. und kaufm. Teil, Bamt allen Bilanzen und Geheimbuch, Hotel-Korre-
spontlenz, Maschinenschreiben (26 Schreibm.), Schönschreiben, Kundschrift,
Bankverkehr etc. Gründliche urnl praktische Ausbildung zu Hotel-Sekretären
und Hotel Bureauangestellten. Jeden Monat beginnen neue Kurse. Eifolg
garantiert. Wiederholungskurse u. Zeugnisse kostenlos. Man verfange Prospekt.

1257 C. ft. 0- Gadetnanti's .Schreib- und Handelsschule (K 348 Z)

Abt. Hotelkursa. ZÜRICH I. Gessnerallee 50.

Wir empfehlen den Herren Hoteliers auf kommende Saison

B
Prima torn-, Juts- und Ill-Läalei, Türvorlagen and Teppiche "
aus Cocos und Leder in beliebigen Grössen und Formen.

Spezialität: Inschriften etc., Bettvorlagen
W sowie
kl ganze HoteLAusrüstungen in Teppichen.
AI Voranschläge sowie Muster gratis. Auf Wunsch Besuch
9d l'c 3993 <i unseres Vertreters. • 1289

^Teppichfabrik A.-G., Büron (Kt. Luzern.) ^
line Rdaurant-Voitnrc
(event, schon gebrauchte) in tadellosem Zustande

zu kaufen gesucht.
Offerten befördert die Exp. ds. Bl. unter Chiffer H 846 R.

n Zu kaufen gesucht, gutgehendes
HOTEL

von ganz tüchtigem und kapitalkräftigem Hotelier mit tätiger Frau.
Reflektiert wird auf ein Haus mit gutem Ruf, das noch nicht
herumgeboten wurde. Agenten verbeten.

Offerten unter Chiffre H 1450 R an die Expedition ds. Blattes

A remettre
dans de bonnes conditions une

Pension d'Etrangers
etablie ä Geneve depuis une dizaine d'annöes, dans un quartier
tres bien habile et tres bien Oriente comme air et lumiere.

3 etages, 25 lits, chauffage central, confort moderne, mobilier
riche, clientele reguliere de premier ordre.

Pour tous renseignements s'adresser
833 Case Stand 13G, Geneve.

Kochherde
für Hotels, Restaurants, Private etc.

>

mit vorziigl. bewährter VVarmwassereinrichtung
4< Patent 43281

sowie eingerichtet für indirekte VVasserlieizung
erstellen mit Garantie

Ls. Kronenberger & Söhne
Luzern, Weistrasse 26.

Muster - Ausstellung. Prima Referenzen.
Kostenvoranschläge zu Diensten.

Vmiindernng alter Koeblierde, sowie sämtliche
Reparaturen werden fachmännisch ausgeführt.

l*e 3835 p
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Hotel -Verkauf
im Engadln.

Krankheitshalber ist ein grösseres, gut eingeführtes Hotel
sofort zu verkaufen unter günstigen Bedingungen.

Offerten unter Chiffre H 842 R an die Expedition ds. Bl.

Aus freier Hund
wegen Familien-Verhältnissen

zvk verRaufen
Familien-Hotel I. Ranges

Das Objekt, in schönster Lage Roms, enthält 230
Zimmer und Salons, 27 Badezimmer, und ist aufs
modernste eingerichtet. Dasselbe, in vollem Betriebe
stehend, ist frei von Hypotheken, besitzt nur feinste
Clientele und bietet tüchtigem, kapitalkräftigem Hotelier
oder Consortium hohe Rendite. (Z.g. 3052) 8i9

Selbslreflektanten (Agenten ausgeschlossen)
erhalten nähere Auskunft durch den Beauftragten:
3911 Herrn P. E. Kühne in Heiden.

Zu verkaufen:
In einem der ersten Sommer- und Winterkurorle des

Benler-Oberlandes ein vor einigen Jahren neu erbautes

Hotel II. Ranges
827 (35 Betten).

Nähere Auskunft erteilt A. BÜtikofer, Notar, FPlltiflen.

Hotel -Verkauf.
Wegen Krankheit Hotel mit Restaurant am Bodensee zu

verkaufen. Altbekanntes, mit jeglichem Komfort eingerichtetes
Haus von bestem Ruf. Umsatz kann durch die Bücher
nachgewiesen werden. Agenten verbeten.

Offerten unter H 855 R an die Expedition ds. Blattes.

858
Zu verkaufen: ~^tj§

In der Nähe von Lugano feinst eingerichtetes

Hotel - Restaurant
34 Fremdenbetten, Verhältnisse halber, event, sofort abzugeben.
Sichere Existenz für Fachleute. Agenten ausgeschlossen.

Nicht anonyme Anfragen an: Postfach 6368, Lugano.

hotel de Urne. Rang, commerce ä l'annee, pour printemps ou ete

1910. Adresser lesoffressous Chiffre H 859Räl'adm. du journal.

Routinierter, energischer Fachmann, Schweizer, der
nachweisbare Erfolge zu verzeichnen hat (Vereinsmitglied),
sprachgewandt, verheiratet mit geschäftstüchtiger Frau, Leiter eines
erstklassigen Sommerhotels, wünscht sich zu verändern. —
Ausgedehnte Relationen, prima Referenzen. Spezialität:
Lancierung neuer oder zu hebender Etablissements.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1081 R an die Expedition
dieses Blattes.

Hotel-Direktor
(Vereinsmitglied), energische, tüchtige Kraft, Ende dreissiger
Jahre (mit tüchtiger, fachkundiger Frau, ohne Kinder), vier
Hauptsprachen mächtig, gewandter Kaufmann, mit feinen internationalen
Beziehungen, wünscht die Direktion eines feinen, erstklassigen
Hotels (Jahres oder Saisonposten), gleichwo. Kaution kann
gestellt werden. Prima Referenzen.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1064 R an die Expedition
dieses Blattes.

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, tüchtiger energischer Fachmann gesetzten

Alters, verheiratet (kinderlos), vier Hauptsprachen, im Winter
in gleicher Position und Frau als Haushälterin, an der ital.
Riviera tätig, sucht unter bescheidenen Ansprüchen per
Frühjahr 1910 passendes Engagement. Prima Referenzen.
Jahresstelle vorgezogen.

Offerten unter Chiffre H 1071 R an die Exped. d. Bl.

Hotel-Direktor
Schweizer, Mitte der dreissiger Jahren, sprach- und fachtüchtig,
mit grosser Erfahrung und Weltkenntnis, sucht sich aufs Frühjahr

in Saison- oder Jahresstelle event, als

Chef de Reception=Directeur
zu verändern. Offerten unter Chiffre H 1075 R an die Exp. d. Bl.

HOTEL-DIREKTOR
Schweizer, 32 Jahre alt, mit tüchtiger Frau, fach- und sprachenkundig,

sucht Engagement per Sommer 1910. Zur Zeit in prima Haus
Italiens. Bescheidene Ansprüche. Gefl. Offerten unter Chiffre X 3425 Ch
an Haasenstein & Vogler, Chur. 4016 1290

Un hötel ä Paris demande un

Directeup
capable et sörieux, parlant le frangais sans accent ainsi que
l'anglais et l'allemand.

Offres avec copies des certificats, photogr., pretention de
salaire ä l'adm. du journal sous chiffre H 854 R.



Schwabenland's Hotel- mit Gelenkschutz u. Randverstärkung sind unverwüstlich,
und als das Beste anerkannt.

n*u*!_p?,rr,M Kupfer-Geschirre oebr. schwank

Cttfstaubutigs -Anlagen.
Grosse Saugkraft, sorgfältige, solide

Konstruktion, geräuschloser Gang.

Mässiger Preis. Minime Betriebskosten.

Handhabung kinderleicht.
Ia. Referenzen (u. a Eidgen.
Parlaments-Gebäude, Bern). Stationäre
860 und transportable Apparate.

Luftbewegungs-Werke, Zürich
Prospekte, Devis und Ingcuieurbesuch gratis.

Ventilations-Anlagen
für alle Räume, wo die Luft durch
den Aufenthalt verschiedener
Personen schlecht wird. Absaugen von
Rauch und von übelriechender Luft,
Dämpfung grosser nitze. Bestes
System. Mit oder ohne Ozon. Einbau

auch in alte Gebäude leicht
möglich. Geräuschloser Gang,
vorzügliche Wirkung. Ia. Referenzen.

Pilsner-Urquell irseoriii
Münchner Pscborrbräu

1127 (Uo 15202 p)

liefert In Feuern und Fluchen

CARL HAASE, St. Gallen und Zürich.

Generalvertreter für die Schweiz.

Wir garantieren, dass der Likör

„Schweizer Chartreuse" ausschliesslich mit prima Branntwein, autheutischem Cognac,
Honig und Alpenkräutern hergestellt wird.

Warum versuchen Sie ihn nioht? 1267

fSSSSXM V.7« - __WW CtrU 111 ausländische Marken vorziehen, die man nur deshalb besser wähnt,
weil sie teurer sind und nur deshalb teurer sind, weil die Eingangs-Zölle
und Monopol-Gebühren für diesen Artikel sehr hoch Sind?

Demandez aux Ateliers pour la Construction U'appareils electriques
Prod'hom & Cie.

Successeurs de la 8ocjet<5_An_onyme
Grand Cliene 6. ~

1291

HELDA"
LAUSANNE' Telephone 4017.

leur PRIX-COURAN.T K1512) L
pour Caloriföres dlectriques, Rechauds de table et articles
de cuisine. Niokelage, Argentage, Cuivrage etc., exdeuGSs
le plus rapidement possible et aux meilleures conditions.

Vorteile der vielfach patentierten und .prämierten Geschirrspülmaschinen u. Apparate

SIMRI^OIV
von

fl.-B. KUMMLER l MATTER, Maschinenfabrih, RilRflU (Schweiz).
(G 2525 Z) 1056 gegenüber allen anderen Systemen.

Maschinen so niedrig, dass kein Holztritt vor derselben
nötig ist. Bedienung so leicht und bequem, dass man mit
einem Finger die schwersten Gesohirrkörbe transportieren
kann. Die Gesohirrkörbe müssen nioht an Bügeln befestigt
werden. Oelstellen, Zahnräder, Schneckengetriebe und
geschränkte Riemen, was Reparaturen bringt, gibt es

bei Simplon nicht.
Ueberzeugung von diesen Vorteilen schliesst den Kauf eines anderen Systems aus.

Die Maschinen und Apparate Simplon verbreiteten sich
durch die enormen Vorteile gegenüber anderen Fabrikaten
sehr schnell über den ganzen Erdball und stehen prima

Referenzen zu Diensten.
Legen Sie Wert darauf Ihre Tafelmesser in beständig
tadellosem Zustande zu erhalten, so benutzen Sie die billigen

Messerspülapparate.
In Tausenden von Häusern zu grösster Zufriedenheit im

Gebrauch, was Hunderte von Zeugnissen bestätigen.
Preis eines Apparates je nach Grösse Fr. 10.— bis 30.—.

Prospekte üb. Geschirrspülmaschinen u. Messerspülapparate auf Wunsch gratis.

Th. Meyer-Buck &*C°
ZÜRICH

General-Vertretung der Porzellanfabriken

Hotelporzellan
in neuesten Genres und Döcors und gediegenster

Ausführung.

Feuerfestes Kochporzellan „DURABLEII

Verkauf zu Fabrikpreisen.
M 403 Z 1237

Zürcher & Zollikofer

tulle S guipure

ST. GALL.

Hotel- und Hestnet-

Buchholtung
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen,erste
Referenzen, ue 2465 h 1237

E. Muggli - Isler,
Büoherexperte,

Zürich IV, Turnerstr. 29.

SPLENDID#

\M
FEINSTE BODENWICHSE FÜR "

PARKETT UND LINOLEUM AUS
GARANTIERT REINEM TERPENTINÖL.

DURCH DEN HOHEN WACHSGEHALT

1! GROSSARTIGER g
&KWIRKUN6

ERNST HÜRLIMANN
ill CH EM. PROD. s
WflDENSWIL (Schweiz

Ue 2 18 h 1238

COMMERCE DE VINS
1141 Gros & Detail. R2191L

GOEL*
LAUSANNE, Rue Neuve 6.

Vins rouges et blanes de table.
Vins fins, liqueurs et Champagnes.

MAISON FONDEE EN 1829.

CHAMPAGNE

LOUIS MAULER t CIE

MOTIERS-TRAVERS £
(Suisse). 2

F.Tanner& Cie., Frauenfeld
empfehlen:Tannerinschwarz and farbig

beste Schuhcrem©
Bodenwichse, Bodenöl

1158 altbewährt. Ue430 b

Bas

SteltenvermittlunosMr

für Gehilfen und Gehilfinnen im Post-,
Telegraphen- u. Telephondienst der Bureau
III. Klasse, Ablagen nnd Nomuier-
sfellt-n, empfiehlt zuverlässiges Personal.
(Formulare verlancen) — Telegramm-
Adresse: „Patronat Malters". 1 42

Bas Bureau steht unter der Leitung des
Schweiz. Posthalterverbandes. U« 16,011

für Elektrische

Motoren, Ventilatoren u.Apparate

jeder Provenienz.

Umwicklung für andere
Stromverhältnisse.

Prompte u.preiswerte Bedienung

Elßktro-Mechan.

Reparatur-Wßfkstätte Zürich

BURKHARD, HILTPOLD & SPÄLTI "
* pj

Sihlquai 244. «
Telephon No. 8355. W

Telegramme: ELEKTROMECHAN.
Bahnatation: ZÜRICH-LETTEN.

s

Wiederversilberung
Vernicklung
Reparaturen

von Hotelgerätschaften besorgt rasch u. vorteilhaft

Orfövrerie

Wiskemann
Fabrik und Verkaufsmagazin:

11 Seefeldstrasse 222 s
ZURICH V.

Telephon 2352.
1153

Telephon 2352.
A 1 6 Z

Moderne
Dampfkochanlagen

für Hotels, Spitäler, Sanatorien,
Institute und Ueberseedampfer.

Einige Ausgeführte Anlagen;
Küche des neuen Bahnhofes der S. B. B., Basel
Küche der Eidgenossischen Speiseanstalt, Thun
Schulhaus der Stadt Zürich an der Aemtlerstrasse
Landwirtschaftliche Schule Rütti (Kt. Bern)
Grand Hotel Miramare, Genova

Salon-Schnelldampfer Principessa Yolanda des Lloyd
Italiano

Salon-Schnelldampfer Principessa Mafalda des Lloyd
Italiano

Wäschereimaschinen- und
Küchenappara'te - Fabrik
OERTMANN !A.-G., ZÜRICH

1162 B 70 Z

WlB nip w
anglo-swiss tea c<

LAUSANNE
THtS DE CEYLAN, DE L'INDE
ET DE CHINE Qualite superieure
Rendus franco domicile en caissettes de 5 kilos

aux prix de fr. 5.—, 5.50 et 6.— le kilo n69

Envoi d'dchantlllons sur demande

Hotel-Buchführungen u. Sprachen.
Ue 945d Anstalt Mercuria in Lucens (franz. Schweiz.) (1181)

V/er genau die unentbehrlichen Sprachen lernen will, verlange
Prospekte vom Direktor und Besitzer Jules Bitterlln

Transportables Gasglühlicht I
stehend und hängend; Ersatz für Kohlengas-Glühllcht.

Kein tiernrh! Kein Höcht!

Ue 2944 k 2-<b

Jdde Lampe und Laterne stellt sich das ntttige Gas selbst her,
kann jeden Augenblick an einen anderen Platz gehängt werden
und liefert eine

prächtige Beleuchtung.
Probe-Lyra mit GlUhbrenner Mk. 20.50 (für Leuchtmaterial und

Kiste Mk. 22.5*1). — Probe-Wandarm mit Breitbrenner von 5 Mk.
an, mit Sturmbrenner Mk. 8.50 (mit Leuchtmaterial und Kiste
Mk. 1.50 mehr) gegen Nachnahme oder Vorausbezahlung.

W lederverkäufer ^esuchf. Preiscourant gratis und franko.
LOUIS RUNGE, Berlin, Landebergerstrasse 8 H
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L'internationalisation de la carte et du menu.

(Par Omega.)

Un incident assez dröle s'est produit
dernierement au pays que bordent les poteaux-
frontiöre noirs et blancs. Le proprietaire d'un
grand hötel de la Foröt-Noire avait fait le leger
„faux-pas" de rediger en frangais le menu et
la carte de son etabiissement. Le eorrespon-
dant Chauvin d'un journal en prit pretexte pour
traduire l'hötelier devant le tribunal public de
la presse. II publia. en citant les noms, une
notice fulminante dans laquelle le inalheureux
hötelier etait pris ä partie d'une fagon peu
ordinaire.

Je n'ai point l'intention de m'etendre ici
sur ce cas special. II me fournit cependant
l'occasion de toucher ä une question que cet
incident a en quelque sorte rendue „brülante".
Car ce qui est advenu aujourd'hui ä l'hötelier
de la Foröt-Noire peut arriver demain ä un
hötelier d'une autre contree. II est malheureuse-
ment dans tout pays des Chauvins qui out un
certain vernis de culture moderne; mais d'autre
part le chauvinisme et le tact ne croissent que
rarement, sinon jamais, sur le möme arbre.

Je voudrais soumettre ä la discussion
publique une proposition qui, si eile etait adoptee,
ne manquerait pas d'enlever de l'eau au moulin
tournant avec trop de facilite des Chauvins de
tous les pays.

Aucun de ces derniers n'essaiera, je
suppose, de nier que l'industrie höteliere, par
suite des facilites toujours plus grandes des
communications, n'est plus une industrie
„nationale", mais qu'elle aussi s'est developpee
jusqu'ä devenir un facteur öconomique
international important. Depuis de longues annees,
le frangais est la langue internationale et
diplomatique ; bien que l'anglais l'ait dejä presque
dötrönee, l'harmonieuse langue frangaise n'en
continue pas moins ä conserver le caractere
international.

Dans l'industrie höteliere, entre autres, eile
a conquis droit de cite ä la cuisine. La, le
frangais est qunsiment devenu une „langue
artistique". 11 existe encore toute une serie de
mets qui resistent avec acharnement ä la „ger-
manisation" que reclament les puristes sujets
de l'empire allemand. Quoi d'etonnant que
l'harmorieux idiome ait aussi conquis droit
de cite dans la salle ä manger de l'hötel? C'est
done aller beaueoup trop loin que de qualifier
de „traitre ä sa patrie" l'hötelier qui, un jour,
präsente ä ses hötes allemands une carte ou
un menu en frangais, ce qui ne veut point du
tout dire qu'il soit toujours et partout indique
de rediger la carte en frangais.

Le plus simple ne consisterait-il pas ä
rediger le menu et la carte en trois langues dans
les hötels internationaux? Le caractere
international de l'etablissement pourrait-il etre plus
clairement affirme? Mais il y aurait mieux
encore: le proprietaire d'un hötel international,
en pratiquant cette methode si simple ferait,
comnie on dit familierement, d'une pierre deux
coups. D'une part, il fermerait une fois pour
toutes la bouche aux Chauvins trop chatouilleux
qui pourraient lire une carte redigee dans leur
eher idiome national; d'autre part, il rendruit
service ä ses hötes. En admettant meme que
les hötes des grands hötels internationaux
sachent lire une carte ou un menu rediges en
frangais, il n'en est pas moins vrai qu'ils se-
ront toujours extremement sensibles au fait
qu'ils pourront commander les mets qu'ils de-
sirent dans leur langue nationale ou, tout au
moins, dans l'idiome qui leur est le plus fa-
milier.

Au domeurant, il est curieux que ret usage
ne se soil pas des longtemps introduit dans
les hötels internationaux. On reclame bien, et
ä juste litre, du personnel de ces etablisse-
ments, pour autant du moins qu'il a directe-
ment atfaire aux voyageurs, la connaissance
des trois principales langues modernes. Pour-
quoi n'en point faire autant du menu? II parle
done directement aux hötes, et, le cas echeant,
doit leur raconter plus de choses encore qu'un
employe n'est appele ä le faire. Oblige non
seulement de marcher avec le progres de ses
propres affaires, mais encore et surtout de lutter
contre une concurrence de plus en plus
considerable, l'hötelier moderne s'efforce de
procurer ä ses hötes le plus d'agrements et de
commodites possibles, dans tous les domaines.
II cree de nouvelles installations qui grevent
lourdement son budget, installations qui, ä leur
tour, seront, si faire se peut, depassees par
celles du prochain hötel ultra-moderne qui
viendra it se construire. Tout cela est de nature
ä faire facileinent oublier des „petitesses" telles
que la redaction de la carte ou du menu,
i'outefois, le foliculaire allemand, en poussant
publiquement des oris d'orfraie, a prouve que
de telles „petitesses" peuvent, ä ['occasion,
fournir pretexte ä uue agitation parfaitement
uösagröable et causer un tort appreciable.

Un hotelier m'objectera peut-etre qu'il est
plus aise de proposer une reforme que de la
mettre ä execution. II arguera de la difficulty
qu'on eprouve ä traduire en trois langues de

nombreuses expressions du langage culinaire,
et qu'eventuellement meme il sera necessaire
d'avoir recours ä un employe possedant une
culture scientifique speciale.

Tout doux! Cela n'est point si grave. Je
suis parfaitement d'accord qu'au debut il y
aura plus d'une difficulty ä surmonter; mais ä

quoi done nous sert notre riche litterature pro-
fessionnelle? La question de la carte et du
menu internationaux en trois langues ne sou-
leve aucune difficulty qui ne puisse etre sur-
montee. Outre le remarquable livre de Guyer-
Freuler „Hotelwesen den- Gegenwart" (L'industrie
höteliere contemporaine), notre litterature pro-
fessionnelle a vu eclore de nombreux ouvrages
d'un caractere special, qui ont pour but de
faciliter Ja täche de l'hötelier surcharge de be-
sogne. L'employö auquel incombe le soin de
rödiger la carte en trois langues n'a qu'ä re-
courir ä ces publications; il y trouvera la
solution de toutes les difficulties qu'il pourrail
rencontrer.

Pour n'ötre point soupgonne d'avoir ecrit
ces ligne8 dans un but de reclame indirecte,
je m'abstiendrai de citer des titres d'ouvrages
de ce genre. Je tiens cependant ä faire
observer que dans toute bonne librairie l'on peut
trouver des publications speciales sur la ma-
tiere qui faciliteront grandement la redaction
des cartes en trois langues. II existe aussi des
dictionnaires qui donnent la traduction alle-
mande ou anglaise d'un grand nombre d'ex-
pressions culinaires frangaises.

Recourir ä de pareils ouvrages presenterait
cet autre avantage d'eviter totalement ä l'avenir
les fächeuses fautes d'orthographe que l'on
rencontre helas encore frequemment, meme sur
des menus d'hötels de premier ordre.

11 va sans dire que certaines expressions
culinaires depuis longtemps usitees et univer-
sellement connues, telles que „beefsteak, sauce",
etc., devront ötre conservees apres comme avant
dans les trois langues principales. Car l'hötelier
international ne doit pas courir avec les
puristes allemands ä la recherche puerile d'ex-
pressions germaniques. Au contraire, il s'ef-
forcera d'eviter les „germanisations" contraires
au bon gout, car, dans un hotel, ce ne sont
point seulement les aliments qui doivent etre
reputes pour leur „bon gout", mais aussi tous
les actes qu'accomplit le proprietaire ou qu'il
commande ä ses subordonnes.

Et cela ne ferait sürement point mauvaise
impression si les hotels internationaux van-
taient dans leurs reclames de prekse cette
innovation „dernier genre" qui a le merite fort
appreciable du bon marche: Carte et menu
internationaux!

5>S<-
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du mouVcment des Grangers en Autriche.
(Correspondance d'Autriche.)

Le ministere autrichien des travaux publics
et des communications s'acquitte avec une activity
toute particuliere de la täche qui lui incombe
de developper le mouvement des etrangers dans
le royaume. On ne peut pas contenter tout le
monde et son pere. La verite de ce proverbe
se justifie une fois de plus dans le cas parti-
culier, en ce sens qu'une grande partie des per-
sonnes interessees au mouvement des etrangers
ont declare ne pas etre d'accord avec les me-
sures prises par le ministere. Ce dernier com-
prend ainsi son röle : developper le mouvement
des etrangers dans les regions oü le dit
mouvement n'etait jusqu'ici que de peu d'impor-
tance ou meme n'existait pas du tout.

Ces regions sont avant tout celles que dessert

la nouvelle ligne de chemin de fer du Tauern,
et, plus particulierement, le port de Trieste.

Depuis longtemps dejä il a ete dit ä reite-
rees reprises qu'une fraction considerable des
touristes de marque qui vont. passer l'hiver en
Egypte, utilisent bien pour rentrer chez eux les
bateaux du Lloyd autrichien, mais debarquent ä
Venise pour continuer leur voyage via Milan
et le Gothard. Et l'on rapprochait cette fagon
de proceder, qui dejä etaitpresque devenue une
habitude, du fait qu'il n'existe ä Trieste aucun
hötel de premiere classe connu. C'est alin de
remedier ä cet etat de chose defectueux que
des negotiations ont ete engagees au ministere
des travaux publics. Selon des renseignements
puises ä bonne source, elles seraient sur le
point d'aboutir. On eleverait ä Trieste un grand
hötel de premier rang contenant 260 chambres.
Pour en accelerer la construction, le gouverne-
ment propose de garantir pendant 5 ans l'inte-
ret des capitaux engages. I'outefois, le consortium

demande que les interets soient garantis
pour une plus longue periode. II n'est pas dou-

teux que l'on arrive sous peu ä aplanir les
divergences qui subsistent encore. Les travaux
de construction de l'hötel commenceront aussi-
töt. l'entente intervenue.

II est certain que la construction d'un grand
hötel ä Trieste presente un certain interöt pour
la Suisse, Les communications entre Trieste et
Berlin etant maintenant assurees par la ligne
du Tauern, il se pourrait fort bien qu'une partie
des voyageurs qui utilisent actuellement la voie
de Naples ou de Genes et le Gothard pour
regagner leurs foyers passent ä l'avenir par la
nouvelle route.

Ce serait en premier lieu les chemins de fer
federaux qui auraient ä enregistrer une diminution

des recettes. Mais il est facile de prouver,
theoriquement du moins, que peu ä peu le
mouvement des etrangers dans la Suisse toute
entiere pourrait etre affecte dans une certaine
mesure par la mise ä execution de l'entreprise
projetee.

Le second grand projet du ministere a trait
au developpement du mouvement des etrangers
en Dalmatie et dans l'archipel dalmate. Le
ministere se preoccupe en ce moment de creer
un consortium pour la construction dans cette
contree de 10 hötels de premier rang. Le capital

de fondation serait de 5 millions de cou-
ronnes. Le gouvernement est pret ä faire l'avance,
sans interets, d'une somme de un million de
couronnes, si les interesses et les membres du
consortium reussissent ä trouver les 4 autres
millions.

Entre temps, l'on fait une reclame intensive
en faveur de la Dalmatie. L'ancien secretaire
de la Compagnie des chemins de fer du Sud,
M. le Dr Mündl, conseiller imperial, a fait tirer,
de concert avec M. Tirold, un grand nombre de
vues photographiques en couleurs des contrees
sus-indiquees et. dernierement, les a fait defiler
sous les yeux d'un public d'invites. Les jour-
naux quotidiens ont publie ä ce sujet des articles
elogieux et dithyrambiques. Le Dr Mündl, qui
est actuellement au service du ministere des
communications, fera prochainement une tournee
dans les principales villes d'Allemagne et d'autres
pays afin d'y montrer ses photographies et d'y
faire, sous le patronnage des ministres et consuls

autrichiens des conferences devant un public
de choix. Ici encore, il est absolument hors de
doute que l'aboutissement du projet du ministere

presenterait pour la Suisse une importance
point du tout negligeable. Si l'on reussit ä mettre
sur pied un consortium en Dalmatie, et si l'ori
construit un certain nombre d'hötels dans ce
pays, il faut sürement s'attendre ä ce qu'une
partie du public voyageur soit detournee de la
Suisse par la reclame intensive. II existe en
effet nombre de touristes dont l'unique
preoccupation consiste ä voir du nouveau, afin de
pouvoir en tirer vanite. lis seront les premiers
ä diriger leurs pas vers la Dalmatie. Ces pion-
niers du mouvement des etrangers ne tarderont
point ä etre suivis par la grande masse de ceux
qui sont obliges de compter en voyage par
Heller et par centimes. Car il est de notoriete
publique que la Dalmatie est une contree oü la
vie est fabuleusement bon marche; nous en
citerons entre autres cette preuve que le vin
ordinaire du pays, unvin rouge fonceassez charge,
s'y vend 20 Heller, soit 22 centimes environ
le litre. Le pays ne possede, il est vrai, presque

pas de voies ferrees; par contre, il est
sillonne par un reseau serre de grandes et
belles routes, tres bien entretenues. Ces routes,
consiruites dans un but strategique, montent
tres haut dans la montagne, jusqu'ä la frontiere
des pays voisins. Actuellement le trafic y est
presque nul. Elles constitueraient done pour les
automobilistes, un Eldorado tel qu'ils n'en sau-
raient röver de plus beau dans leurs songes
les plus hardis.

A vrai dire, et durant quelques annees
encore, le peril n'est pas tres considerable de ce
cöte-lä. Le capital autrichien est timide et hesitant.

II est particulierement difficile, voire meme
impossible, de trouver en Autriehe de 1'argent
pour construire des hötels. La meilleure preuve
que l'on puisse citer ä l'appui de cette assertion
c'est que nos grands etablissements pour etrangers

ont ete presque entierement edifies grace
ä l'appui de capitaux non-autrichiens, en majeure
partie allemands, et dernierement aussi avec
des capitaux italiens. II y a quelque temps, un
delegue special du ministre frangais Millerand,
revetu de pleins pouvoirs, a ete presente au
ministre autrichien des travaux publics par
l'ambassadeur de France ä Vienne. II desirait
etre autorise ä etudier ä fond le mecanisme et
l'activite du dit ministere. Le delegue frangais
s'est tout fait montrer et expliquer jusque dans
les moindres details. Finalement il a eu plu-
sieurs conferences avec des hauts dignitaires,
conferences dont le tres oflicieux Fremdenblatt
a fait connaitre le resultat en ces termes : „On
est arrive ä une entente complete et on a constate

que la propagande en faveur du mouvement

des etrangers vers la France impliquait
une augmentation du mouvement des etrangers

de France en Autriche." Le sens de ces mots
peut sembler un peu obscur; il n'en est pas
moins vrai que l'on est arrive ä ce resultat
que la question est maintenant ä l'ordre du
jour tant en France qu'en Autriche.

Le ministre des communications ne perd
pas de vue la question de la creation de bureaux
de renseignements et de propagande ä l'etranger.
Comme on sait, de tels bureaux existent dejä
ä Londres, Berlin et Paris. Un quatrteme vient
d'etre fonde ä Cologne. II est place sous la
protection du consul d'Autriche et il est installe
ä l'hötel Zur ewigen Lampe. Les journaux vien-
nois qui s'occupent de developper le mouvement

des etrangers ne tarissent pas de louanges
sur ce bureau et sur son opportunity.

II y a quelque temps, un fonetionnaire supe-
rieur du ministere autrichien des communications

s'est rendu ä Petersbourg. Des pourparlers
ont eu lieu dans cette ville, ä l'ambassade
d'Autriche-Hongrie, avec des personnes qui s'in-
teressent au mouvement des etrangers; elles
ont abouti ä ce resultat qu'un bureau de
renseignements et. de propagande autrichien sera
cree sous peu ä Petersbourg.

Terminons par une nouvelle rejouissante
pour toutes les personnes qu'interesse plus
particulierement la saison d'hiver en Suisse.
Depuis plusieurs annees dejä, le directeur des
chemins de fer d'Etat ä Innsbruck, M. le conseiller
ä la cour von Drahtschmied, s'efforgait d'obte-
nir la creation ä St-Anton, dans l'Arlberg, d'un
grand etabiissement pour etrangers pratiquant
les sports d'hiver. St-Anton se pröterait ä la
chose comme pas un endroit au monde. La
piste pour skis, en particulier, n'aurait son
equivalent nulle part. Or, les negociations
ont ete rompues definitivement, il y a quelque
temps. Le gouvernement, ou plus exactement,
le ministere des travaux publics, mettait de
telles conditions ä un appui eventuel de sa
part que les interesses ont decide ä l'unani-
mite de renoncer ä la construction d'un grand
hötel et d'autres edifices. Ceux qui ont interet
au developpement des sports d'hiver en Suisse
ne peuvent qu'etre profondement reconnaissants
au ministere des travaux publics autrichien qui
a fait avorter la combinaison en question. Le
ministere part probablement de ce point de vue
que St-Anton se trouvant tout pres de la frontiere

suisse, les chemins de fer d'Etat n'ont pas
interet ä ce que cette locality se developpe. Les
trongons Buchs, St-Margrethen et Lindau ä
St-Anton sont trop courts. Les recettes seraient
trop faibles. Aux yeux de l'administration autri-
chienne, celui qui tient ä pratiquer les sports
d'hiver devrait se rendre an moins ä Kitzbühel,
sinon ä Mürzzuschlag. II effectuerait un plus
long parcours sur les lignes de l'Etat, lequel
encaisserait des revenus plus eleves. Le public
qui pratique les sports d'hiver partagera-t-il le
point de vue du ministre autrichien des
communications? C'est ce qu'il conviendra de voir.
Vederemo, comme disent 'les italiens.

£a responsable des hoteliers.

Le Journal publie sous ce titre l'article sui-
vant, que nous reproduisons ci-apres :

Un voyageur, M. le comte X., qui, etant
donne le cöte delicat de l'affaire, ne m'en voudra
pas, certes, de ne point le nommer, descendait
le 24 janvier dernier, dans un coquet hötel du
qnartier du Faubourg-Montmartre. Quelle ne
fut pas sa deception quand, le dimanche suivant,
rentrant ä l'hötel vers deux heures de l'apres-
midi, il s'apergut que pendant son absence,
d'audacieux cambrioleurs avaient force sa malle,
ouvert sa valise et qu'une cassette contenant
1700 francs en especes avait disparu, de
compagnie avec quelques autres objets de moindre
importance.

Une plainte s'imposait, mais le commissaire
de police ne put malheureusement que consta-
ter l'effraction, tandis que l'infortune voyageur
n'avait d'autres ressources que d'assigner alors
l'hötelier comme responsable du cambriolage
effectue dans sa chambre.

— Mon hötelier est, en effet, responsable,
faisait-il plaider hier par Me Boutin, car, en
sortant de l'hötel, j'avais, conformement aux
usages, remis ma clef au bureau. Ce n'est point
ma faute si le gargon qui a procede au net-
toyage de ma chambre a nöglige d'en refermer
la porte et permis ainsi aux voleurs de s'intro-
duire. Des lors, la responsabilite de mon logeur
est entiere.

De son cöte, le proprietaire de l'hötel oppo-
sait la faute du voyageur. Pourquoi?

— Parce que, repondait son avocat, Me Gal-
dou, on n'apporte pas une cassette contenant
une somme aussi importante dans une chambre
oü l'on vient uniquement chercher des relations
de nature aventureuse, car alors on ne peut
pas habiter dans des conditions de tranquility
et de quietude de nature ä assurer sa securite
personnelle.



Et Me Galdou de nous apprendre que M. le
comte X., joyeux fetard, qui n'eüt pas ete

deplace dans la celebre bände „La Bobine et
Le Bidon", ä laquelle Nevers doit une renom-
mee imperissable, quittait par intermittences
son chateau de la Touraine, qu'il habite avec
l'austere gravite d'un homme marie, pour re-
trouver ä Paris et jeunesse et gaiete.

D'ailleurs, dans ce but, il avait bien soin d'y
prendre deux domiciles, Tun destine ä recevoir
les lettres et les visites de ses amis de
province et l'autre destine aux petites amies de

Paris.
N'est-il pas, des lors, inexcusable d'avoir,

dans le nid de ses fredaines, apporte une
cassette contenant une somme aussi forte? La
faute en est ä lui.

Le tribunal, cependant, u'a pas accueilli
cette these et, sans meme admettre l'hotelier ä

faire l'enquöte qu'il sollicitait, il a condamne ce

dernier ä payer au joyeux comte un billet de

mille ä titre de dommages-interets.
Moralite... juridique : Le fait par un gar^on

d'hötel de laisser la clef sur la porte de la
chambre constitue une faute lourde de nature
non seulement ä laisser subsister dans son
entier la responsabilite de l'hötelier, mais ä faire
disparaitre toute autre faute que le voyageur
aurait pu commettre.

«••••a; a |
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Villeneuve. L'Hötel Byron ne distribuera pas
de dividende pour l'exercice 1908/09.

Nizza. Herr J. B. Hagen, früher Mitbesitzer des
Hotel de l'Europe in Luzern, hat seit 22. November
die Leitung des Hotel des Empereurs übernommen.

Dresden. Das Hotel Zu den vier Jahreszeiten
am Neustädter Markt ist in den Besitz des Herrn
A. Weber übergegangen. Die Uebernahme fand am
1. Dezember statt.

Lauterbrunnen. Das Hotel Alpenhof im Stechelberg

ist samt dazu gehörendem Land in den Besitz der
Herren Gebrüder von Allmen zum Hotel Staubbach
in hier übergegangen.

Sierre. Die Generalversammlung der Sociele
generale d'Hötels genehmigte Rechnung und Bilanz
für das Betriebsjahr 1908/09; von der Verteilung einer
Dividende (Aktienkapital 750,000 Fr.) wurde
abgesehen.

Christiania. In einer ausserordentlichen
Versammlung der Aktiengesellschaft Grand Hotel sind
die Mittel, 1,000,000 Kr., zum Umbau und zur
Modernisierung dieses Hauses bewilligt worden. Die
Bauarbeiten beginnen im Januar 1910. Direktor des
Hotels ist Herr Joh. Schulze.

Interlaken. Das Hotel Terminus am Bahnhofplatz

erhält einen Vorbau und wird gleichzeitig um
zwei Stockwerke erhöht. Am Kursaal wird auf der
Rückseite ein mächtiger Saal angebaut, der auch
für theatralische Produktionen eingerichtet wird
und heizbar ist.

Ausstellungsschwindel. Einer Mitteilung der
„Ständigen Ausstellungskommission für die Doutsohe
Industrie" zufolge hat das Wiener Schwurgericht
soeben einen Agenten, der u. a. wegen Herauslockuug
von Geld und Waren für Beschaffung wertloser
Ausstellungsmedaillen und -Diplome angeklagt war,
wegen vollbrachten und versuchten Betruges zu
15 Monaten schweren Kerkers und zur Landesverweisung

verurteilt. Solohe Urteile werden wohl
dazu beitragen, den auch in der Schweiz bekannten
Medaillenschwindlern nach und nach den Boden
abzugraben.

Schweizerischer Alpenklub. Die
Delegiertenversammlung des Schweiz. Alpenklubs hat folgende
Subventionen an Klubhüttenbauten bewilligt: 2 900
Franken an den Bau einer grösseren Guggihütte der
Sektion Oberland, 8,400 Fr. für die Erstellung einer
Klubhütte am Eismeer der Sektion Basel, 2,000 Fr.
für die V ergrösserung der Ramberthütte der Sektion
Diablerets und 5,000 Fr. für den Bau einer Klubbütte
auf Fuorcla de Lavaz (Bündneroberland) der Sektion
Uto. Die Parsenhütte bei Davos, die nur noch mit

Skis erreichbar ist, wird vom 15. Dezember an be-
wirtschaft.

Un amateur de souliers. Henri G., casserolier,
a un faible pour les souliers de ses camerades. II a
etd condamnö deux fois d6jä pour vols de bottines
et de pantalons, ce qui ne l'empejhe pas de recom-
mencer tout aussitöt ses mefaits. En service der-
niörement dans un hötel de Glion, il a derobe, (i
son depart, une paire de souliers de montagne jaunes,
d'une valeur de 40 fr., apartenant ä un Stranger,
habitu6 de Thötel, qui les avait remises ä l'ollice, en
attendant la belle saison, et en outre, une paire de
souliers noirs, valeur 15 fr., propriete du portier.
Comme excuse de ses actes indelicats, G. pretend
— ce qui est d'ailleurs faux — que le patron aurait
medit de lui et que le portier lui aurait vol6 son
rasoir. II dcope 3 mois de reclusion.

Erpresser in Hotels. Die Entlarvung eines
Erpresserpaares, dessen Verhaftung in Köln erfolgte,
ist jetzt gelungen. Eine angebliche Frau Tresini
suchte in grossen Hotels die Bekanntschaft von
abenteuerlustigen Gästen und klagte ihnen, dass sie in
Geldverlegenheit geraten sei. Wenn ein Herr diese
Dame spät abends empfangen hatte, so erschien am
nächsten Morgen in grosser Aufregung Herr Tresini
und stellte ihn zur Rede. Das Ende war stets, dass
die Ehre des gekränkten Ehemanns mit Geld wieder
hergestellt wurde. Dieses Paar trat in allen grossen
Städten des Reiches mit Erfolg auf, bis es in Köln
endlich verhaftet wurde. Die Verhafteten, die auch
Hotel- und Eisenbahndiebstähle verübten, sind
ein Kellner Antonio Tresini und seine Geliebte
Sophie Pelekan. Der Erfolg des Erpresserpaares
muss umsomehr auflallen, als Fräulein Pelekan ein
Ausbund von Hässlichkeit ist.

Verhaftung eines internationalen Hoteldiebes.
Letzter Tage wurde der internationale Hoteldieb
Josef Schmatz von einem Sicherheitskommissär in
München festgenommen. Der Verhaftete gab an,
dass er am Vormittag aus Dresden in München
angekommen sei. Wahrscheinlich hat er sich aber
schon längere Zeit in München aufgehalten und von
hier aus seine Ausfahrten nach internationalen
Bädern, wie Karlsbad, Marienbad usw. unternommen.
Eine goldene Uhr, die vermutlich von einem Diebstahl

in Karlsbad herrührt, hat er in einem
Leihhause versetzt. Ausserdem wurden verschiedene

Brillantringe bei ihm vorgefunden. Der schon seit
langem gesuohte Hoteldieb war der Komplize des
Geschäftsreisenden Georg Rogner aus Nürnberg,
eines oft und schwer vorbestraften Einbrechers und
Hoteldiebes, der am 13. August, als er in der alten
Hauptpost verhaftet werden sollte, Selbstmord
beging. Ob Schmatz auoh in München Diebstähle
begangen hat, ist noch nicht bekannt.

Der grösste Triumph. Alpinist (zum andern):
„Wenn Sie wüssten, wo ich üDerall sohon
hinaufgestiegen bin 1" — Der andere: „Und Sie erst eine
Ahnung hätten, wo ich schon überall heruntergefalle.

l bin.

Witterung im Oktober 1909.
Bericht d. Schweiz, meteorologischen Zentralstation.

Zahl tier Tatre 1

Retren

mit

Schnee Nebel
belle trübe

mit I

stark.'
Wind j

Basel 16 0 9 1 12
1

2
St. Galleu 14 1 4 6 12 4

Zürich.... 15 u 8 1 14 8
Luzern 14 0 5 0 9 3
Bern 13 1 13 0 12 2

Neuckätel 14 0 8 0 15 5

Genf 17 0 5 0 15 3
Montreux 14 0 0 9 9 0
Sion 12 0 3 13 6 0

Chur 9 0 0 8 13 1

Engelberg 16 1 10 9 13 2

Davos 12 1 1 8 8 3

Rigi 14 3 11 7 8 15

Lugano 12 0 0 11 11 1

Sonnensoheindauer in
145, Bern 127, Genf

172,

Stunden: Zürich 125, Basel
127, Moutrcux 129, Lugano
Davos 148.

BASEL Gegenüber dem Zentral- und Bundesbahnhofe, Zentral¬

heizung und allem Komfort. 90 Betten von Fr. 2.50 an.
Grosse Terrasse vor dem Hotel. Offenes Wein- und

Bier-Restaurant. ED. BERLAUER-SCHIRRER, Bes.
HOTEL JURA

In allen Elektrizitätswerken und Installations-
Geschäften erhältlich. Man achte auf den
gesetzlich geschützten Namen „Osram-Lampe".

Auergesellschaft Berlin 0 17. Qblam-JLatnne Bewahrte Metallfaden«GlQhlampe.

70% Stromersparnis
1269 16—800 Kerzen. Ue3630n

(Ue 1908 f) Garantiert reiner 1217

Berner Alpenrahm
Vorzüglich für

Schlagsahne, Süss-Speisen, Glaces

Sehr ausgiebig
infolge seines hohen Fettgehaltes

Unentbehrlich
für Hotels und Konditoreien

Feinstes Aroma - Grösste Haltbarkeit

Zu beziehen in DelikateSS-GeSChäften oder direkt bei der

Berner-Alpenmilch-Gesellschaft Stalden, Emmenthal.

Bären-Marke

Hotel-Direktor
Vereinsmitglied, energischer tüchtiger Fachmann gesetzten Alters,
der Hauptsprachen mächtig, dem eine ebenso geschäftstüchtige
Frau zur Seite steht, sucht auf Frühjahr 1910 passendes
Engagement. Derselbe ist seit einigen Jahren Leiter eines grösseren
Etablissements an der Riviera.

Offerten unter Chiffre H 830 R an die Expedition ds. Bl.

Vereinsmitglied, energische, tüchtige Kraft, anfangs dreissiger
Jahre, mit tüchtiger, fachkundiger Frau, vier Hauptsprachen
mächtig, gewandter Kaufmann, sucht unter bescheidenen
Ansprüchen per sofort oder später passendes Engagement. Kaution
kann gestellt werden. Gefl. Offerten jinter Chiffre H 831 R
an die Expedition ds. Blattes erbeten.

tüchtig und energisch, der vier Hauptsprachen mächtig, sucht
auf kommenden Frühling Stelle als solcher. Jahresstelle
bevorzugt. Ansprüche bescheiden.

Gefl. Offerten unter Chiffre H 1080 R an die Exp. ds. Bl.

Suche für den kaufmännischen Leiter meines Hauses
bestens empfohlene Persönlichkeit, sprachkundig und in allen
Zweigen des Hotel- und Sanatoriumbetriebes durchaus erfahren

Direktorposten
für die Sommer-Saison vom 15. Mai bis gegen Ende September
1910. Stehe zur ferneren genauen Auskunft gerne zu Diensten.

848
Dr. med. Curt Stern, Villa Quisisana, San Remo, Italien.

Gesucht:
Chef de Reception-Directeur.

Per 1. April suche in grosses erstklassiges Familien-
Hotel Luzerns einen tüchtigen, gut präsentierenden
ledigen Mitarbeiter.

Offerten von seriösem, verträglichem Fachmann
erbeten unter Chiffre H 845 R an die Exp. ds. Bl.

alkalisches *

• gegen •
MAGEN .NIERENund

BLASENLEIDEN

TAFELWASSER
1 'en Ranges.

HOTELS & RESTAURANTS

Mhaierin.
Behufs Uebernahme einer

grösseren Fremdenpension in
weltbekanntem Kurort sucht gebildete
Dame mittlerer Jahren eine
Partnerin. Etwas Kapital und Sprachenkenntnis

erforderlich. 839
Offerlen unter Ohiffre A. E. 36

bitte Davos-Platz, postlagernd einl-
zusenden. ;

auerstoffreichstes ^ 0)4
^eifen-Pul

Schweizer
Fabrikat

Diu Aste Wäsche im Winter!
Ersetzt Luft- und Sonnenbleiche, wenn
die Wäsche nicht mehr im Freien ge¬

trocknet werden kann.
Sträuli «L Cie., Wiiitertliuiy
Fabrikanten der rühmlichst bekannten

und best eingeführten
Gemahlenen Seife.
Für Hoteis in Kessein von 5 kg. brutto
Ui3968gu ä Fr. 6.25. 1288

Occasion,
xt

A vendre hötel de l0r ordre,
115 lits, situation sans rivales au
Bord Lac Majeur, station d'avetfir,
artöre Simplon. Jardin magni-
fique, 110 ares. Prix 560,000. B6-
nöflce brut 40,000. 857

Adresser offies avec indication
du capital disponible sous P.P.150
poste restante, Intra.

Manage.
Jeune hotelier, proprietaire

d'hötel de premier ordre sur
Lacs italiens, ayant fortune,
cherche mariage avec jeune
höteliere experimentee, instruite,
de bonne conduite et fortunee.

Adresseroffressous H 856 R
ä l'expedition du journal.

Sil PORTUGAL.
L'exploitatioii de denx

hotels de 1« ordre sera eon flee
A hdtelier Suisse exp6riment6.
Envoyer offres et röförences au
Cousnlat soisse, A Porto.
824 3935 (H 5170 X)

Brunnen • Hotel & Pension
„Weisses Rössli". Altrenomm.,
von der Geschäfts- u. Touristenwelt

bevorzugtes Ilaus. Bekannt
guteKü -»und Keller. Pension.
Grosser Saal für Gesellschaften
und Vereine. Im Parterre
originelles Bierlokal (König Ludwigstube)

zur Erinnerung an den
Aufenthalt S. M. König Ludwig II.
von Bayern im Hotel Rössli,
anno 1867. Das ganze Jahr
geöffnet.

F. Greter, Eigentümer.

1038

COFFRES-FORTS
d'occasion

Par suite d'un nouveau genre de
fabrication, a vendre plusieurs eoffres-forts in-
eombustibles et incrochetables avec grands
rabais: (Ue 2925 p 822
Haut. 1.15, larg. 0.70, prof. 0.57, Fr. 325. —

„ 1.37, „ 0.80, „ 0.63, „ 425. —
* 1.58, „ 0.90, n 0.67, „ 510.—
Demander catalogues et photographies

aux Etablissements „Vulcafn", 7, rue
Petitot, ä Genfeve.

Auswaschbare
Prospekt beim Erfinder und allei-
(Ue37711p)nigen Fabrikanten: 1277

Chemisches Laboratorium
W. Vettewinkel, ZUrich III.

HOTELTINTE.

Mit einem einzigen Siehler'schen

Eis=Apparat
kann bei 2 bis 3 Grad Kälte der

ganze Eisbedarf
grosser Hotels r 11 s c h gedeckt
werden. Vorzügliche Referenzen.
Prospekte gratis u. franko durch

R. Schmid-Jaisli, Zofingen.
Es wird ein

oder stiller

Teilhaber
für ein grosses Hotel in Südfrankreich

gesucht. Gewünschte Einlage

Fr. 40—50.0IKI Dffcit«!' unter
V5290X an Haasenstein & Vogler,

Bern. 4(130 (H 5290X) 832

Im Engadin
Grosse

Resliin-
mit schöner Wohnung in bester
Lage. Jahresbetrieb ist sofort
zu vermieten, auf Jahre.

Off. unter Chiffre H 843 R
befördert die Exped. d. Bl.

Einem alleinstehenden

Hotelier
oder

Kaufmann
ist günstige Gelegenheit geboten,
sich an einem in flottem
Aufschwünge begriffenen
Fremdenetablissement aktiv zu beteiligen.
Interessenten, welche über mindestens

Fr. 20.000 verfügen, wollen
gefl. Offerten unter W 5291 X an
Haasenstein & Vogler in Bern
einsenden. (h 5291 x) 833 4037

Zu verkaufen:
Altbekanntes, neu renoviertes,

gangbares <ue 3866 p) 815Hotelin einer Fremdenstadt mit Waffenplatz,

bestehend in geräumigem,
gerne besuchtem Caf6, guten
Kellern, 15 Fremdenzimmern mit
25 Betten und reichhaltigem
Inventar, elektr. Licht, Gas und
Wasser. Verkauf wegen dringenden

Verhältnissen. Preis Fr. 155,000,
Anzahlung Fr. 20,000.

Auskunft erteilt G. Künzli,
Grünegg, Station Konolfingen.

Zu verkaufen:
Ein gut plaziertes, preiswürdiges 4035 83t

Hotel an der Riviera.
Nötiges Kapital Fr. 50.000. Offerten unter U 5289 X an
Haasenstein & Vogler, Bern.

Directeur d'hötel
serieux, parlant les 4 langues, tres experiments, pouvant fournir
grosse caution, cherche place de suite ou plus tard.

Adresser les offres ä l'adm. du journal sous Chiffre H 861 R.

Zu verpachten event, zu verkaufen:
Kleineres, modernes

Hotel-Restaurant
mit Fremdenpension in wundervoller, gesunder Lage_ mit prächtiger

Rundsicht an guten Verkehrswegen gelegen, 5 Minuten von
Tramstation. Schöner Garten mit Grotte, 3 hübsche Veranden, Bäder,
Loggia, modern gebaut. Eigenes, vorzügliches Quellwasser. Grosse
Spielplätze, per 1. Mai 1910 an nur branchentüchtige Leute. (Küchenchef

bevorzugt, Anfragen unter Chiffre De 7615 Q an Haasenstein
und Vogler, Basel. 4034 834

H. Marion
^6 Rue Massena 6

A Vendre diVers fonds d'hötels
d'hötels-pension, d'hötels meublös, mai-

ue4044.1. sons meublöes, sur la Riviera. 1292

Envoi de renseignements sur demande en allemand ou en fraDQais.

Einem tüchtigen, kautionsfäbigen Hotelier bietet
sich Gelegenheit, ein in vollem Betrieb stehendes, sehr
bekanntes und von Geschäftsreisenden und Touristen
stark frequentiertes Hotel mit 80 Betten und Cafe-

Restaurant, an zentralster Lage einer Grossladt der
deutschen Schweiz in

Pacht zu nehmen.
Offenen von Sclbslrelleklanten unter Chiffre H863R

an die Expedition dieses Bialles erbeten.



Grands Vins Franpais
Specialite de bons ordinaires de table, blancs et rouges.

Importation directe de la propriete.

Louis Gorbon, Lausanne
Villa des Lilas — A*e- d'Echallens, 36—Telephone 1335.

iositaiie du Miiat des stations villus trancaises ä>l'Etranoer.

Demander prix-courant et £chantillons. pmhl
1
1
SR

ZU BEZIEHEN DURCH DIE BEDEUTENDSTEN ^OBELMAGAZINE DER SCHWEIZ
SOWIE DURCH ALLE FIRMEN DER jHOTEL-BEDARFSARTIKEL-BRANCHE 1076

'ANSCHLAG/

12l8(Ue 2802 i

Mechanische Leinenweberei Worb
(vormals Röthlisberger & Cie.)

Gegründet 1785 IT» fei) Gegründet 1785

empfiehlt sich für die Lieferung von

erstklassiger Hotelwasche
mit oder ohne eingewobenen Namen.

Musterkollektionen stehen gerne zur Verfügung. Devise und Arrangements bei Neueinrichtungen.

Eigene Naturbleiche. Konfelctionsatelier. ' 1246

5 Eisenbahnwaggons MdeMionspflaitzen
in tadelloser prima Ware, denkbar grösste Auswahl.1253

Massenvorräte in Kübelpflanzen jeder Art

<n
5*
3

CfQ

_ m ^ *3

A Massenanzucht von allen Markt' und Gruppenpflanzen M
Grösste Treiberei von blühenden Topfpflanzen und abgeschnittenen Blumen in jeder

q, Jahreszeit, Prachtausstellung darin auf Weihnachten und Ostern, p-
•a Alle Artikel sind in tausenden abgebbar K 328 Z 5-

C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich =AIbisrieden fErstes Geschäft der Schweiz und Süddeutschlands. ^5.
Telephon 2575. — Telegramm-Adresse: Baurgärtnerel, Zürich. — Tramhaltestelle: Albisriederstrasse.
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Hotel- 8 Restaurant-

BnchfOhrung •<
Amerikan. System Frisch.
Lehre amerikanische Baehfah-
rang nach meinem bewahrten
System durch Unterrichtsbriefe.
Hunderte von Anerkennungsschreiben.
Garantiere für den Erfolg.
Verlangen Sie Oratisprospekt. Prima
Referenzen. Richte aaoh selbst in
Hotels nnd Restaurants Baohfüh-
rnng ein. Ordne rernachl&ssigte
Bücher. Gehe nach auswärts. 40)

ABl fiiuhltttUehir tOr Hstil irf Lagsr

H, Friioh, Böchirsxpsris, ZtLrioh L

„CttALLTö
rloDtrrNE«)

L^FjUSPNNE. RucCtrrm.-
DCftANDE.Z. PRO^fTS r.T DPJiA) (gRATuita

1264 J 947 L

„ vpy*?* v,

Brupboctier-Brau
Immobilien

Tödistr 36 ZUrich II. Telei. 2720

Zu verkaufen:
Hotel und Pension
auf erstem Fremdenplatz

der Schweiz. Schönes
Geschäft mit nachweisbar

guter Rendite.
60J Fremdenbetten.

Hn+ol Jahresgeschäft»nUltJI mit Restaurationsbetrieb,

nahe
Hauptbahnhof Zürich. Gut
geführt. Sichere Existenz.
30 Fremdenbetten.

Urvt-nl Restaurant,flUlCl altbekanntes
Geschäft auf erst. Industrieplatze

der Ostschweiz.
II .I.I_Bauplatz für Som-
nUld" mer- und Winterbetrieb

in bester Lage
von Arosa.

U-j.pl Banp]atz, pracht-nUld- volle Lage amVier-
waldstättersee, nächst

f Bahnhof und Dampfboot¬
station. 1281

Kostenfreie Auskunft an
ernste Bewerber. Ue 3783 p

Sanatorium
auf erstem Fremdenplatz der
Schweiz. Jahresgeschäft mit
ausgezeichneter Rendite
1278 zu verkaufen. 3718

Auskunft an ernste Bewerber
erteilt der Bevollmächtigte

Brupbacher-Grau
tza 3577 g) Zürich-Enge.

HOTEL
mit grossem, elegantem Cafe-Restaurant,

neu massiv erbaut, schö'nste
Lage, mit elektr. Licht,
Zentralheizung, eigenem
Bierkühlkeller versehen, in
bedeutender, gr. ostschweizer.
Kantonshauptstadt, m.bester
Frequenz ist zu verkaufen.

Grössere Anzahlung wird
efordert. — Offerten unter
hiffre L. 4541 G. an Haasen-

stein & Vogler in Zürich. 3744 793

s

Gegründet 1842. Telephon 3691.

Monopol
für die

Schweiz, Elsass-Lothringen, Riviera und Italien

von ^

9. de Litze i Fils, Bordeaux
Bordeaux-Weine und Cognacs

Spezialität: Rein gehaltene Weine aus dem Zürcher Weinland.

AI onopol von Schloss Goldenberg
Burgunder Weine, Rhein- und Mosel-Weine.

Eegnier, Moser Ss Collette, Dijon. Manskopf & Sühne, Frankfort.

Grösstes Lager in allen prima Marken.

"D.C. L"
Plus de maladies contagieuses

par I'emploi de

'Ozonateur.
Desinfecteur, antiseptique, puriflant l'air, d'un par-
fum agreable; il absorbe toute mauvaise odeur.

Indispensable
dans les salles d'ecoles, höpitaux, chambres de malades,

Water-Closeta. etc.

En usage dans tous les bons hötels, etablissements

publics et maisons bourgeoises.

Nombreuses röförences.

Agent general: Jean Wäffler, 22 Bould H6lY6tique, Geneve.
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MAISON FONDEE EN 1811.

BOUVIER FRßRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPAGNE.

de trouve dans tous les bons hfitel suisses.

HORS CONCQURS (membre du jury)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1900.

1

Verlangen Sie gell. Offerten und Muster für

Bodenwichse, Stahlspähne, Schmierseife,

Pinsel, Varglos (zun snfristhra an« jMSbei) etc.
1150 von Ue 358 a

Naegely-Amberger & Cie.
erste und bedeutendste Lack- und Farben- etc. -Fabrik der Schweiz

Altstetten~Zürich.
Telegramm-Adr.: Naegelya Altstetten. — Telephon 843 Zürich.

ETAT BELGE

ff*?
LOMES VIA OSTENDE-DOUYRES

EXPOSITION
UNIVERSELLE
BRUXELLES

1910

Pour renseignements guides ei -

prospectus GRATUITS, s'adres-
ser k l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
St. Albangraben No. 1, k BALE.

1045

Beurre frais naturel de table et de cuisine,
Fromage Sbrinz gras vleux ä räper

fournit reguliörement en qualites superieures au prix du jour
Otto Amstad ä Beckenried (Unterwald).

»Otto« est nöceesaire pour i'adresse. 1208

Grand Prix Exposition internationale Milan 1906.

DEPOSE

Maison fondde en 1796

Vins fins de Neuehätel
SAMUEL CHATENAY

Proprietaire ä Neuehätel 1062

Marque des hötels de premier ordre
Depot ä Paris: Fr. Thomi, 41 Ruc des Petits Champs.
Depot äLondrcs: J.&R.MC Cracken, 10 Bush Lane, Cannon Street EC.

Depot A New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23rt Street
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Postmarken Les timta-poste
werden als Zahlung ne sont plus

nicht mehr angenommen. aeeeptes en paiement.

MIUDgeninderSdiweiz Paiements ea Suisse

kostenfrei, per Postsans frais, par ch&que

check an: Postcheckpostal au Bureau de

bureau V85. cheques postaux V 85.

Zahlungen im Had Paiements a Hanger

per Mandat. par mandat.

Offene Stellen * Emplnis vacants

Für Inserate Mitglieder Nichtailtgbeder
bis ZU 8 Zeilen 8pmn extra Mit Unter Chiffre

werden beredinet berechnet Adresse Schweiz Aueland

Erstmalige Insertion Fr. 2.— Fr. 3.— Fr 3.50 Fr 4.—
Jede ununterbroch Wiederhol „ 1.— „ 2.— „ 2.50 „ 3.—
Die Spesen fur Beförderung eingehender Offerten sind in den

Preisen für Nichtmitglieder inbegriffen
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Barmaid» jeune,"prösentant bien, parlant frangais, allemand
et anglais et sachant faire les American Drinks, est deman-

döe pour grand hotel au midi de la France Envoyer copies de
certificate et photo Chiffre 148

Bureauvolontär fUr Hotel an der italiemschenTHiviera, von
Mitte Januar bis Mitte oder Ende April, gesucht Schöne

Handschrift und englisch und französisch erforderlich Kein fester
Gehalt, dagegen Gratifikation je nach Leistungen Zeuermskopien
und Photo erbeten Chiffre 159

Chef de Cuisine gesucht fUr Sommersaison 1910, in Hotel
mit grösserm Restaurationsbetriebe am Vierwaldstädtersee

Absolut tüchtige Kraft, flinker Arbeiter, Ökonomisch, solid und
nüchtern Altersangabc, Photo, Gehaltsansprüche, Zeugniskopien,
sowie Referenzen erbeten. Chiffre 82

Chef de cuisine. Erfahrener Koch der zur Leitung eines
mittelgrossen Hotels befähigt ist, deutsch und französisch

sprechend, wird für ein Fremdenhotel im Neuenburger Jura
gesucht Eintritt sofort Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit,

des Alters und der Gehaltsanspüche erbeten an Postfach 3933,
La Chaux-de-Fonds. (457) H 8337 0 40j3

Etagengouvernanten. Gesucht für Sommersaison in Hotel
allerersten Randes eines Weltkurortes, zwei sehr erfahrene,

tätige Etagengouvernanten, sprachenkundig, 26—35 Jahre alt
Zeugniskopien, Photo und Altersangabe erbeten. Chiffre 191

Gouvernante d'offlce "öconomat. Hotel de premier
ordre dans le Valais demande bonne gou\ernante (Uofhce-

econoniat Envoyer certificats et photo. Chiffre 181

ÖChln, tüchtige, per sofort in kleineres Hotel im Schwarzwald

gesucht Chiffre 291K
IS üchengouvernante, tüchtig und selbständig, in grosseres
IX Kurhaus der Schwei/, für nüchste Sommersaison gesucht
Ohne ganz prima Referenzen unnütz sieh zu melden Zeugnis-
fcopien, Photo und Gehaltsansprüche erbeten Chiffre 117

On demande. Maison de premier ordre de la Suisse fran-
caise eherehe pour fdvrier-mars secretaire, Gouvernante

d'offlce, cuisiniers, apprenti de cuisine,
lingere, liftier, sommeliers, portiers, femmes de
chambre, garpons d'offlce, casserolier. Chiffre 202

StBlIenoesucliB^DEiiiaiides deplaces

Schweiz Ausland

Erstmalige Insertion Fr 2.— Fr. 3L50

Jede ununterbrochene Wiederholung „ 1.— „ 1.50

Die Spesen fur Beförderung eingehender Offerten sind m
obigen Preisen inbegriffen

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht an»
genommen. — Vorausbezahlung erforderlich.
Kosicnireie Einzahlung In der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion \erabfolgt"ii!in: :

![ Bureau & Reception. ![» 3 " 55(aiaiaiiaiiailliaiaaaaia*aia>aaailiaaa111
Bureau und Kasse. Junger, energischer Mann, m den Hotel-

bnreauarbelten durchaus bewandert, auch im Kassawesen,
deutsch, französisch, englisch und ziemlich italienisch sprechend,
sucht Stelle Prima Referenzen eistkl Häuser Chiffre 103

Caissier-Chef de reception. Suisse, 28 ans, parlant et
ecrlvant couramment les 4 langucs principales, bien verse

dans rhötellene, avec bonnes references, cherche place pour Uhiver
Chiffre 110

Chef de reception, der 4 Hauptsprachen machtiger Fach
mann, Hoteliersolin, 32 Jahre, mit vorzüglichen Referenzen,

sucht Engagement für Sommersaison 1910 Chiffre 10

Chef de reception. Ich suche für meinen Chef de recep¬
tion passende Stelle im Süden, für den Winter P. Vernier,

Bad Lenk. (129)

Chef de röception » Directeur. Erfahrener, durchaus
tüchtiger, junger Fachmann, energisch, als Koch, Kellner und

Sekretär bis Chef de reception Directeur in erstkl Häusern tätig
gewesen, der 3 Hauptsprachen in Wort und Schritt mächtig,
italienisch ziemlich gut, flotter Korrespondent, sucht Engagement in
erstkl Haus gleich wo Eiutntt nach Belieben Allererste Refe
renzen Chiffre 32

Chef de röception«secr6taire. Suisse, 25 ans, desire se
placer de suite ou plus tard, dans un hotel de premier ordre

Connait les langues etrangeres et possede des certificats eomrae
soifimeher, eaissier et reception Chiffre 203

Chef de r6ception~Sekretär«Kassier, Schweizer, tüch¬
tiger, energischer Fachmann, der 4 Hauptsprachen in Wort

und Schrift vollkommen mächtig, mit nur prima Referenzen, sucht
Engagement per.sofort oder später Chiffre 70

Chef de reception oder Sekretär-Kassier. Auf An¬
fang Februar sucht jüngerer tüchtiger Schweizer Stellung als

Chef de reception oder Sekretur-Kassier Frühiahrsaison bevorzugt
4 Sprachen in Wort und Schrift, Steno-Dactylograph,

Buchhalter (dopp amerik Gert Offerten an den Kassier Terrace
Palace, Egeiberg. (195)

Dame ailemande» 38 ans, sachant trös bien le francais,
Tanglais, assez 1'italien, ayant appris la comptabilite (journal

de Uhötel), cherche place de secretaire, caissiere, etc de preference

a la Riviera Offres avee indication du gage Chiffre 199

Directrice, vier liauptspracken sprechend, energische, tüch¬
tige Kraft, im Hotelwesen erfahren, gut präsentierend, sucht

per sofort Stelle als Directrice oder Mitarbeiterin in Hotel oder
feiner Fremdenpension. Prima Zeugnisse und Referenzen Ch 175

Directrice. Gebildete Tochter, die vier Hauptsprachen spre¬
chend, tüchtig, im Hotelwesen erfahren, gut präsentierend,

sucht auf Frühjahr Stelle als Directrice oder Mitarbeiterin, in feine
Fremdenpension Prima Zeugnisse und Referenzen Chiffre 835

rMrectricepOSten auf Frühjahr 1910 sucht gebildete, spra-LJ chenknndige Tochter, gut präsentiereud, tüchtig, in allen
Teilen der Hotelerie erfahren und seit mehreren Jahren in
ähnlicher Vertrauensstellung Prima Referenzen Chiffre 197

Direktor'Chef de reception, Sekretär - Kassier,
34 Jahre, Schweizer, mit langjährigen Erfahrungen in der

Hotelbranche, in den 4 Sprachen perfekt, sucht Engagement per
sofort Prima Referenzen. Chiffre 71

Empfangschef-Sekretär-Kassier, 25 Jahre, 3 Haupt¬
sprachen in Wort und Schrift, tüchtig und selbständig im

Fach, sucht Saison- oder Jahresstelle in grosses Haus I Ranges
der deutschen Schweiz. Erstkl Referenzen. Chiffre 85

Hotelsekretär, junger, sucht per sofort Stelle. Mit allen
Bureauarbeiten bestens vertraut, spricht deutsch, etwas

italienisch und franzosisch Geht auch als Volontär odci Kellner,
am liebsten an die italienische oder franz Riviera Ch 187

\Sorrespondent. Tüchtiger lunger Mann, mit guter Schul-l\ bildung. perfekt italienisch, franz, deutsch, etwas englisch,
Steno Dactylograph, sucht auf 1 April 1910 Stelle als Korrespondent

(Sekretargehlllfe), im In- oder Ausland Gefl Offerten unter
Chiffre Cc 6242 Z an Nassenstein & Vogler, Zürich. (453) 4005

Secretaire, actnellemcnt en Angleterre, Suisse frangais, 23 ans,
connaissant partaitement Fallemand et l'anglais, ayant tra-

vaille dans une des meilleures maisous de Genöve ainsi iju'a
Evian, cherche place comme premier ou a defaut comme second,
dans grande maison. Photo et ceitihcats a disposition Offres sous
Chiffre Ue 4014 q. a l'Agence de publicite Union-Rdclame Bern (453)

Secrgtaire-calssier, 23 ans, connaissant a fond tous les
travaux de bureau, comptabilite, correspondance et reception,

quatre langues, cherche place pour de suite Chiffre 182

Secretaire (ler)-caissier, Suisse, 30 ans, seneux, capable,
connaissance des langu< s, bien au courant des travaux d'hötel,

cherche place dans bonne maison de premier ordre Offres*
Nestito B., poste restante Genes. (111)

Secretaire^ Chef de reception, frei vom 1 März bis
Mitte Mai, sucht für diese oder kürzere Zeit Engagement.

Prima Zeugnisse bekannter erstkl Häuser der Schweiz und des
Auslandes Chiffre 993

Secrgtaire-volontaire. Gargon, 18 ans, Suisse francais,
cherche place de secrötaire-volontaire, dans hotel de la Suisse

allemande ou Suisse ltalicnne Entiee des le ler janvier Bonnes
references. Adresse: Louis Gauthier, Lausanne (440) 3784 II 14932 L

Sekretär-Chef de reception, präsentable Erscheinung,
sprachkundig, kaufm gebildet, in allen Branchen des flotel-

weseos praktisch erfahren, kautionsfahig, sucht Stelle, event zur
Aushilfe für die Monate Januar, Februar und März Chiffre 153

Sekretär, tüchtiger, sucht gegen kleine Vergütung Stelle wo
er Gelegenheit hätte, sich in der franz Sprache auszubilden

Bewerber spricht nebst deutsch ein wenig französisch, war bereits
2 Jahre mit der Buchhaltung, des ges inkasso und Korrespondenz

betraut und hat an der Reception teilgenommen Geht auch
als Kontrolleur Eintritt sofort Chiffre 200

Sekretär. Junger Schweizer sucht Stelle als Hotelsekretär
4 Sprachen, Buchhaltung etc Klemer Anfangs Gehalt event

sogar Volontär zu Beginn Riviera, Frankreich und Deutschland
besorgt Gcfi Offerten unter Chiffre Zag E 226 an Rudolf Mosse,
Bern. (438; 3790

Sekretär-Kassier-Chef de reception. Tüchtiger, ge¬
bildeter Fachmann, Süddeutscher, mit feinen Umgangsformen,

aus guter Familie, repräsentationsfäbig, energisch, der 3 Ilaupt-
sprachen mächtig, lange Zeit im Ausland tätig gewesen, mit pritna
Zeugnissen und Referenzen aus ersten Häusern, sucht Stellung als
solcher. Winterengagement oder Jahresstelle Chiffre 90t

Sekretär (II.) oder Sekretär-Volontär, der drei Haupt¬
sprachen mächtig, bewandert im Kolonnensystem, flotter

Korrespondent, Maschinenschreibe^ gelernter Kellner, wünscht
Engagement Prima Zeugnisse und Referenzen Chiffre 179

Sekretär-Volontär, Hoteliersohn, Deutschweizer, 20 Jahre,
der 3 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig, Absolvent

einer Hotelfachschule, sucht Stelle in erstkl Haus, für Wintersaison.

Prima Zeugnisse und Referenzen Adresse * J. H poste
restante Engelberg (183)

Sekretär-Volontär od sonstiger Vertrauensposten.
18jähnger Zürcher, mit allen Bureauarbeiten sowie der

doppelten Buchhaltung vertraut, der schon in Hotel I Hanges als
Sekretär-Volontär tätig war, sucht Stelle Eintritt nach Belieben
Photo, sowie prima Zeugnisse zur Verfügung Chiffre 144

Stütze des Prinzipals. Als solchei wünscht sich sprachen-
kundiger, mit Reception, Buchführung, Kassa und Korrespondenz

vertrauter, mit besten Empfehlungen versehener, uuverhei-
ratetei Deutsch-Schweizer in gesetztem Alter zu plazieren
Eintritt nach Wunsch. Es wird mehr auf Jahresstelle mit familiärer
Behandlung als auf grosses Salar reflektiert Chiffre 95

Volontaire de Bureau. Jeune hoinme, 17 ans, scrieux et
honnete, parlant trancais, Italien et allemand, cherche place

dans bureau d'hotel, comme volontaire S'adresser a M A. Bazzoni-
Zett, Hotel Federal, Milan

B»•»» B "
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|-j Salle & Restaurant. [!5 2 *
M «attre d'hötel ou Chef d'ötage, scrieux et capable, pos-

sedant d'excelleuts certificats, cherche place Chiffre 174

Mattre d'hötel-chef de restaurant, Bavarois, 30 ans,
1,74 m, energique, 4 langues, bon restaurateur, prisentant

bien, eherehe place Chiffre 121

Oberkellner, Deutscher, 28 Jahre, seriös und zuverlässig
tüchtiger Restaurateur, mit der Buchführung vertraut, sucht

Wintei engagement als Oberkellmr, Chef de restaurant oder Chef
de salle, per sofort oder später Geht event auch ms Bureau
Prima Referenzen und Empfehlungen zu Diensten Gefl Offerten
unter Zc 17384 X an Haasenstein & Vogler, Genf (430) 3929

Oberkellner. Schweizer, 27 Jahre, von angenehmem 4eus-
sern und guten Umgangsformen, sucht für sofort gute Jahresstelle

als Oberkellner, in gut frequentiertes, grosseres Passantenhotel
der Schweiz; durchaus gewandt im Service, sowie

Bureauarbeiten, hat schon einige solcher Stellen versehen und ist der
4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig Chiffre 137

Oberkellner, Chef de restaurant oder d'ätage» 27 J.,
Schweizer, seriöser, tüchtiger Mann, der vier Hauptsprachen

mächtig, mit besten Zeugnissen und Referenzen nur guter Häuser,
sucht Winter- event Jahresstelle Chiffre 163

Oberkellner oder Oberkellner-Sekretär sucht Stelle
für sofort oder für Sommersaison Suchender ist Schweizer,

im Hotelfach gut bewandert, spricht die vier Hauptspraehen und
besitzt sehr gute Zeugnisse sowie seriöse Referenzen Chiffre 197

Oberkellner-, Zimmer- oder Restaurationskellner¬stelle sucht bestempfohlener Mann, 28 Jahre, der 4 Haupt
sprachen mächtig und der Buchführung kundig, Schweizer Fin
tritt sofort oder spater Chiffre 177

Restaurant- oder Zimmerkellner, 24 Jahre, 4 Sprachen
sprechend, sucht Engagement für sofort oder 15 Dezember

Zeugnisse und Photo gerne zu Diensten Gefl Offerten unter
K 6986 Lz an Haasenstein & Vogler, Luzern. (449) 3928

Saaltochter, junge, aus gutem Hause, sucht Stelle auf
kommende Saison Chiffre 134

Saaltochter (I.), im Service bewandert, sprachenkundig,
wünscht baldmöglichst Stelle Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten Chiffre 104

Saaltochter, der deutschen, franz und italienischen Sprache
mächtig, sucht Saison- oder Jahresstelle in Kur- oder

Passantenhotel R^staurationsstelle nicht ausgeschlossen Eintritt
sofort oder anfangs Januar Chiffre 140

Saaltochter, deutsch und franz sprechend, sucht per sofort
Stelle, wenn möglich Jahresstelle Offerten an M S. 160, pos>e

restante Montreux (162)

Serviertochter. Junge Tochter, tüchtig und sprachenkun¬
dig, sucht Jahresstelle in gutes Restaurant Zeugnisse und

Referenzen zur Verfügung Offerten unter Chiffre Sc 6020 Z m
Haasenstein & Vogler, Zurich (447) 3869

ServiertOChter. Seriöse Tochter, der drei Hauptsprachen
mächtig, sucht Stelle in feines Hotel-Restaurant oder Cafe,

für Wintersaison oder sofort Prima Zeugnisse aus I Hotels zur
Verfügung Chiffre 50

ServiertOChter. Seriöse Tochter, der Hauptspraehen mäch¬
tig und im Hotelwesen bewandert, sucht auf kommende

Frühiahrsaison Stelle als Obersaaltochter oder alleinige Saaltochter,
in gutem Hotel, am liebsten im Tessin Gute Zeugnisse und
Referenzen, sowie Photographie zu Diensten Gefl Offerten unter
Chiffre Ch 470 an Rudolf Mosse, Chur (452) Zag Ch 470 3976ai:!&• •

B• B "•
1 [: Cuisine & Office, ijj5B"***••*••Aide de cuisine, gelernter Pätissier, 19 Jahre, sucht Stelle

Gute Zeugnisse Eintritt sofort Chiffre 186

Chef de cuisine demande place a Uannee ou a la saison,
a travaille dans premieres malsons en France et a l'dtratiger

Bon ouvrier Certificats a disposition Ecrire sous Wc 17608 X ä
Haasenstein & Vogler, Geneve. (456; 4006

Chef de cuisine, tüchtig und sparsam, mit nur prima Zeug¬
nissen und Referenzen, sucht Engagement, würde event auch

Saucier-Stelle annehmen Chiffre 48

Chef de cuisine, 39 ans, muni de bons certificats et röfd-
rences, cherche place pour la saison d'hiver ou a Uannee

Chiffre 88

Chef de cuisine, Suisse francais, 26 ans, parlant les trois
langues, cherche place de suite ou plus tard, dans bonne

petite maison, saison dans le Midi ou place a Uannee en Suisse
Prendrait aussi place de saucier daus maison secondaire S'adresser
Andrd Guex, Hotel de Marseille, 19, Rue Assalit, Nice. (94)

Chef de cuisine, seneux, econome, ayant tiavaillc dans
bonnes mawons, cherche place, soit en saison ou a Uannee

Chiffre 61

Chef de cuisine* avec apprenti cuisimer, fort et robuste,
cherchent place a la saison ou a Uannee Chiffre 147

Chef de cuisine, travaillant sur la Riviera dans hotel de
tout premier ordre, cheiche place pour la saison d'ötö, dans

möme maison Bons certificats a disposition Chiffre 154

Chef de cuisine- oder Partie-Stelle sucht tüchtiger,
sparsamer Koch, ruhiger Charakter, deutsch und lranzösisch

sprechend, 27 Jahre, längere Zeit im Auslande gearbeitet, in
gutes Haus oder Pension Gute Referenzen Chiffre 166

Commis oder Aide. Junger Elsässer, welcher seiner 2jäh-
rigen Militärzeit genügt hat, sucht Stellung als Comnus oder

Aide in Hotel I Ranges, bei geiingerem Salär, um sich in die
feinere Küche wieder einzuarbeiten Derselbe war vorher nur in
Hotel I Ranges als Chef de partie tätig Chiffre 165

Cuisinler, 23 ans, parlant frangais et allemand, connaissant
bien la patisserie, ayant toujours travaille dans hotel de

premier ordre, cherche place, eventuellement travaillerait seul
References de premier ordre Chiflre 158

Cuisinler, 24 ans, parlant allemand et frangais, demande place
dans hotel ou restaurant Entree decembre ou janvier Certificats

a disposition Chiffre 93

Culsinier-volontaire, )eune honime robuste et capable, de¬
mande place de suite Ecrire a Alfred Hentzi, Cafe-Brasserie,

Chaux-de-Fonds (196)

Gouvernante d'offlce et d'öconomat, scrieuse et ca¬
pable, ajant references de premier ordre, demande engagement

pour la saison d'hiver ou a Uannee, dans bon hotel de la
Riviera fran^aiBe Libre des maintenant References et photo a
disposition Chiffre 956

KOCh, junger, willig umCstrebsam, sucht Stellung Eiutntt
nach Belieben Gute Zeugnisse zu Diensten Chiffre 139

KOCh, 23 Jahre, m allen Branchen bewandert (auch Pätissier),
wünscht Stellung Eintritt kann sofort erfolgen Selbständige

Stelle w Urde vorgezogen Chiffre i33

KOCh, junger, mit guten Zeugnissen, sucht Stellung als Aide
oder Commis Offerten unter Chiffre Z G. 3118 befördert die

Annoncen-Exped Rudolf Mosse, St, Gallen (4d4) Za G 3118

Koch, 2a Jahre, gelernter Konditor, in Küchen-Entremcts be
wandert, der als I Aide tätig war, sucht per sofort Stelle,

selbständig oder auch als Pätissier Chiffre 173

KOCh, 22 Jahre, mit guten Zeugnissea, sucht Stelluog per so
fort. Chitirc 172

KOCh, junger, sparsam und seriös, gelernter Pätissier, der sebon
selbständig gearbeitet hat, sueht Stelle als Aide de euisiue

oder Rotisseur Würde aueh selbständige Stelle in kleineres
Haus annehmen Gute Zeugnisse Chiffre 206

KOCh» lunger, tüchtiger, sucht Stelle per sofort odei später,
als Aide, oder selbständig in kleineres Hotel oder Restau

rant Offerten an Gustav sacher, Mumpf (Aargau) (205;

Kochlehrling. Aus der Schule entlassener Knabe wünscht
auf ürübjaür in die Lehre zu treten Franz Schweiz Ch 204

Office- oder Lingeriegouvernante» gesetzten Alters,
sucht Jahresstelle per uiiang Januar event später öana

torium vorgezogen Chiffre I9U

Officegouvernante, parlaut frangais et allemand, tres ca¬
pable, eheiehe place de suite Meilleures references a disposition

Chitlre H 83b rt

Pätissier sucht Stelle für brühjahrsaison, als Commis in
grossem, oder allem in kleinerem Hotel Eintritt nach

Lebereinkunft Ctnfire 178

Etagenportier, 28 Jahre, deutsch, frinz und englisch spre¬
chend, nut mehrjährig*.n Zeugnissen, Muht baldmöglichst

Stellung als solcher oder als Bahnportier Chiflre 89

emme de chambre eherehe plnve dans bon hötel r»-francais, allemand et un peu augl.us Certificats u photo aF.......
disposition

Parle
.into a

Chiflre 198

I ing&re (I.) oder Couvernante. Durellaus tllchtijie lVr
I— son, gesetzten Alters, mit prima Zeugnissen aus ersten

Hotels, aueh im Wilseherei-Masehinenbetrieb bew ändert, sucht Melle
als I langdre, aueh als Etagen oder Oftleegouv ernante hprach-
kenntnisse Chiffre 112

Zimmermädchen, tüchtig im iservice, deutsch, franz und
ziemlich italienisch sprechend, nut besten Keferenzeu aus

ersten Hitusern, sueht Saison oder Jahresstelle iui In oder Ausland

Eintritt nach Belieben Chiffre 132

Zimmermädchen, 24 Jahie, deutsch und franz sprechend,
tüchtig im Service, sucht Stelle per sofort Guto Referenzen

Chiffre 209

:;; ;
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[: Loge, Lift & Omnibus. I;S

r^oncierge, gesetzten Alters, reprasentaMe Erscheinung, durch-
O aus routinierter Fachmann, der 4 Hauptsprachen mächtig,
sucht Engagement Prima Referenzen Chiffre 51

Concierge, Schweizer, 35 Jahre, gross und flott präseutiercnd,
mit feinen Umgangsformen, deutsch, französisch, englisch und

holländisch sprechend, mit prima Referenzen, sueht Engagement
Eintritt nach Belieben Chiflre 106

ptonclerge, 4 sprachen, gut piäsentiercnd, energisch, seit fünf
O Jahren im Süden in gleicher Stellung, sucht auf 15 Mm oder
später bommerposten Beste Referenzen zur Verfügung Ch 192

oonclerge, Schweizer, gesetzten Alters, 4 Sprachen mächtig,O mit besten Referenzen, sucht Stellung ab I Mai Jahresstelle

bevorzugt Chiffre 180

/concierge, Schweizer, 29 Jahre, der 3 Hauptspraehen mäch-
O tig, sucht Engagement für nächste Sommersaison Gute Zeugnisse

von Hotels I Ranges zu Diensten Cluffre 208

ftoncierge, Schweizer, 32 Jahre, der vier Hauptspraehen mO Wort und Schrift mächtig, seit einem Jahre in grossem Hotel
in ungekündigter Jahresstcllung, mit guten Zeugnissen und

Empfehlungen, sucht auf kommenden Sommer Snisonstelle Könnte
sich auf Verlangen in der Schweiz persönlich vorstellen Ch 207

ptoncierge oder Conducteur, Schweizer, 31 Jahre, mitO guten Zeugnissen, der 3 Hauptspraeheu in Wort und Schrift
mächtig, sucht Stelle als Concierge oder Conducteur Eintritt
kann sofort geschehen Chiffre 142

ftoncierge, Conducteur oder Liftler, jüngerer Schwci-
L-/ zer, der drei Hauptsprachen mächtig, sucht per sofort Engagement

Erstkl Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 184

Conducteur oder Valet de chambre. Tüchtiger junger
Mann, der 3 Hauptsprachen mächtig, mit guten Zeugnissen,

im Hotclfach sehr bewrandert, sucht stelle Chiffre 185

U nterportier. Junger, tüchtiger Bursche, sueht Stelle als
Ueterporticr, per sofort Adresse: Ernst Rolll, Uetendorf. (451)

Th. 1601 Y 3922

••• B L
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::®»»Divers« 5>•"****«•a««a5Fachmann, 30 Jahre, 3 Hauptspraehen in Wort und Sehlift,
passabel italienisch, mit Reception Burciu u Service bestens

vertraut, gute Zeugnisse, sucht Wintcrstelle bei bcscheidi neu
Ansprüchen Adr F K, Hotel de la Poste Lignieres (Suisse) (133)

Gouvernante. Junge, seriöse Tochter, Schweizerin, perfekt
franz und englisch sprechend, sucht Stelle als zweite Office-

gouvernante event Stütze der Dame des Hauses, in feines Hotel
War schon in ähnlicher Stellung tätig Chiffre 194

Gouvernante oder Büffetdame. Junge, nette Tochter,
der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht Stelle als Gouvernante

oder Büffetdame Würde auch Servierstelle in erstkl Hotel
annehmen Prima Zeugnisse und Photo zu Diensten Chiffre 143

Junge Tochter, deutsch und franz sprechend, sucht Stelle
als Saalvolontärin in besseres Hotel Chiffre 189

Junge Tochter, deutsch und franz sprechend, sucht Stelle
für Saal oder Zimmerdienst Eintritt sofort Offerten an

Berta Wehrli, Obere Wildeggstr 7, St Gallen (188)

Tochter aus guter Familie, tüchtig und gewandt im Sirvice,
die drei Hauptsprachen beherrschend, sucht für kommende

Saison Stelle in erstkl Restaurant oder Bar Vierwaldstättersee
oder Berncr Oberland bevorzugt Zeugnisse und Photo z D

Chiffre 193

Volontärin. Junge Tochter, der drei Hauptspraehen mächtig,
gegenwärtig noch an del Hotelfachschule Luzern, wünscht

Stelle in Hotel, zur Erlernung aller in dieses Fach einschlagenden
Arbeiten Cluffre 167

BT AVIS. ~W3l
Wer aul die unter Chiflre ausgeschriebenen Personal- odir

Stellengesuche Offerten einsendet, hat dieselben auf dem Umschlag

mit der dem Inserat beigegebenen Chiffre zu versehen und an

die Expedition zu adressieren, von welcher sie dann uneröffnet

und franko an die richtige Adresse befördert werdet

I»ie lixpeclitioii ist nicht befugt, die
Adressen der Innerenten mitzuteilen.

V Nichtkonvenierende Offerten sind nicht an die

Expedition sondern an die Bewerber direkt zu retournieren.

• • • Zeugnis-Abschriften
in Ijncjlhri* renommierter, geschmackvoller, k*rrekter, agrachxei/ier„#i»lirelet
und raschev.cr Aus'uhrung (nack .Vereinsverichnft) r. alle« Wellaprachen («rtigt

HANSCHA, Augsburg, Ob. Maxstrasse B 24/26...

EteiidasclfeSt litach jeder einzusendenden Photographie). allgenain fcdieMed
.120 St. Mk 120,'SO St. Mk.JIG. 100 St. Mk. 3 70.)

Miniatur-'Phofographien. • •:

(Uel929 f) 2118

HOTELIER
tüchtiger Fachmann, Mitte der dreissiger Jahre, verheiratet, der
vier Hauptsprachen machtig, wünscht fur die Sommersaison die
Direktion eines erstklassigen Hotels zu ubernehmen.

Offerten unter Chiffre H 853 R an die Expedition ds. Bl.

Kinderloses Ehepaar, im Hotelwesen tüchtig und erfahren, kautionsfahig.

mit besten Referenzen und Empfehlungen, wünscht auf kommendes

Frühjahr die 827

Direktion eines Hotels
zu übernehmen. Saison- oder Jahresstelle

Offerten unter Chiffre Ue 3960 p an die Annoncen-Expedition,
Union-Reklame, Bern.

seneux, experiments, marie,
cherche ä repiendre laHötelier*

Direction (Tun hotel on sanatorium
en Suisse ou ä l'etranger; de preference une maison travaillant
toute l'annee.

Envoyer offres ä l'adm. du journal sous chiffre H 1073 R.

•••••••••••••••••••••••
Direktor

Deutscher, vier Sprachen beherrschend, mit allerersten
Referenzen, s11cht Stellung fur sogleich oder spater.

Offerten unter H 806 R an die Expedition dieses Blattes.

Junger Deutscher, 27 Jahre alt, etwas französische und
italienische Sprachkenntnisse, perfektes Stenogiaphieien und Maschinenschreiben,

sucht in einem Hotd Stellung als Ue 4001 <i 830— Volontär
in der Schweiz ohne gegenseitige Vergütung. Gefl. Offerten unter
A. B. 100, Ann.-Exp. Charlottenburg, Bleibtreustr. 49, erbeten.

<*******************
Chef de Reception

Hoteliersohn, dei vier Hauptspraehen machtig, tüchtiger
Fachmann, 32 Jalne alt, mit vorzuglichen Referenzen, sucht
Engagement fur die Sommersaison 1910.

Offerten hefoidert die Expedition unter Chiffer H 1079 R.
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